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Düren, Kr. Düren (/)(nW/).
Bei A r n o l d sw e i l e r, nahe haus Rath, auf einer spät-
paläolith.-mesolith. Fundstelle dreißig teilweise weißlich-
blau patinierte steinartefakte.
Verbleib: RAB/RLmB
(J.Weiner)

Essen
. ( u. )(e--). Zu streufunden aus

B r e d e n e y s. u. s. .
. (/)(e--). nachbegehungen in der

Fluroben im Felde, in Fr e i s e n b r u c h .neben Funden
des . u. . Jhs. zwei silexabschläge u. angeschlagene
geröllartefakte. – Zu früher geborgenen alt- u. mittel-
steinzeitl. Artefakten von dieser Fundst. vgl. Bonner
Jahrb. , , .
Verbleib: Ruhrmuseum

. (e--). nachbegehung in Kup f e r d r e h , s
der hammer straße; zahlreiche Rohmaterial- u. trüm-
merstücke aus silex (nord. Feuerstein u. maaseier), an-
geschlagene stücke, Abschläge u. Absplisse, Klingen, ein
schaber, ein aus einer Klinge hergestellter Bohrer u. eine
mikrolith. Form (›mikrostichel‹). Vom selben Fundplatz
sind mesolith. u. neolith. Funde bekannt. – Außerdem
eineWs siegburger Art. – Vgl. h.F. Barnick / D.hopp,
 Jahre Jagdgeschichte am Kutel, essener Beitr. ,
, –.

Verbleib: Ruhrmuseum
(D.hopp)

Goch, Kr. Kleve.
Über eine sammlung steinzeitl. Artefakte aus demRaum
goch vgl. A. slizewski, Arch. Rheinland ,  f.

Jülich, Kr. Düren (/)(nW/).
Zu mesolith.-neolith. Abschlägen bei B r o i c h s. u.
s. .

Nörvenich, Kr. Düren (/)(nW/).
Zu einem mesolith.-neolith. Abschlag bei i r r e s h e im
s. u. s. .

Wuppertal (oV/).
Zu einem anscheinend spätpaläolith. gravierten ge-
röllartefakte zwischen mettmann und Wuppertal vgl.
W.heuschen, Arch. Rheinland ,  f.

Schleiden, Kr.euskirchen (/)(nW/).
Bei he r h a hn eine spätpaläolith.-mesolith. weißgrau
patinierte Lateralretusche.
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Ältere und mittlere steinzeit
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Jüngere steinzeit

Aachen
. (/)(nW/). Verlegung der erdgas-

leitung zwischen Bocholtz (nL) u. Aachen-haaren. Bei
L a u r e n s b e r g schwarzerdegruben, Pfostengruben u.
grubenartige Verfärbungen.

. (/)(nW/). Verlegung der erd-
gasleitung zwischen Bocholtz (nL) u. Aachen-haaren.
im Bereich der station L a u r e n s b e r g sechs schwarz-
erdegruben, ein grubenhausbefund, eine Pfostengrube
u. grubenartige Vergleyungen.
(m.hepa – D.herdemerten – U.schoenfelder)

Alpen, Kr. Wesel (/)(ni/). im ortsteil
Ve e n fand die sammlerin U.Caspers-Lauff eine neolith.
beidseitig retuschierte Klinge aus dunkelgrauem maas-
flint, L. , cm; B. , cm; st. , cm; gew.  g.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

Dormagen, Rhein-Kr.neuss (/) (oV/).
Zu silexabfällen aus einer grube in De l h ov e n s. u.
s. .

Eschweiler, Kr. Aachen (/)(nW/).
Arch.sachverhaltsermittlungdurchFa. archaeologie.de im
gebiet des Bebauungsplans A, Auerbachstraße. such-

schnitte nach Begehungsfunden des RAB (PR/).
 Verfärbungen mit einheitlichem sediment.  davon
bildeten eine Konzentration (w–ö L. –m). Vier
hausgrundrisse u. scherben der Bandkeramik, stufe
iii (ca.  v.Chr.). grubenverfüllung mit schwarz-
erde spricht ebenfalls für das Altneolithikum. – Die
bei o. g. Begehung aufgelesenen silexartefakte stammen
überwiegend aus einem höher gelegenen Bereich ö der
beschriebenen Befundkonzentration. Beides kann nicht
in Zusammenhang miteinander gebracht werden.
(st.graßkamp)

Essen (e--). nachbegehung in e i b e r g , meck-
lenbecks Wiese. Vorgesch. Wandungsscherbe u. einige
Quarzitgeröllgeräte sowie objekte des . Jhs.
Verbleib: Ruhrmuseum
(D.hopp)

Goch, Kr. Kleve
. Über eine sammlung steinzeitl. Artefakte aus dem

Raum goch vgl. A.slizewski, Arch. Rheinland ,  f.
. (/)(ni/). Bei erntearbeiten im

ortsteil P f a l z d o r f fand der Landwirt W.hiob ein
Beil aus mittel- bis dunkelgrauem Feuerstein mit hel-
len Flecken (Abb. , ). Arbeitsschneide asymmetr. u.
scharf. eine seite schlicht u. glatt, die andere durch zwei
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Schrägflächen kantig gestaltet. Spitzende alt abgebrochen.
Oberfl. sehr glatt poliert, Querschnitt sehr flach. Erh.
L. , cm; max. B. , cm; St. , cm; Gew.  g. Mittel-
bis spätneolith. spitznack. Flachbeil der Form S nach
Hoof. – Vgl. D.Hoof, Die Steinbeile und Steinäxte im
Gebiet des Niederrheins und der Maas. Antiquitas R. ,
 (Bonn ) Abb. q.
Verbleib: RAB/RLMB
(C. Bridger-Kraus)

. (/)(NI /). Der ehrenamtl. Mit-
arbeiter H.Smits las bei einer Begehung im Ortsteil
P f a l z d o r f u. a. eine gut erh. neolith. Flügelpfeilspitze
aus hellbraunem Flint auf (Abb. , ). L. , cm; erh. B.
, cm; St. , cm; Gew. , g.
Verbleib: RAB/RLMB
(C. Bridger-Kraus)

Jülich, Kr. Düren
. (/)(NW/). Bei B r o i c h Einzel-

funde zweier jung- bis spätneolith. Klingenfragmente
u. zweier Abschlagkratzer aus Rijckholtflint. – Zu röm.
Funden von dieser St. vgl. Bonner Jahrb. , , 
u. , , .
Verbleib: Privatbesitz

. (/)(NW/). Bei B r o i c h zwei
mesolith.-neolith. Abschläge aus Schotterflint.
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Meerbusch, Rhein-Kr. Neuss. Zu einer Siedlung der
Schnurkeramik in Büd e r i c h vgl. R.Lenerz / D.Schyle,
Arch. Rheinland , –.

Merzenich, Kr. Düren (/)(NW/). Zu
einer bandkeram.Großsiedlungmit der ältestenmenschl.
Darstellung des Rheinlandes vgl. E.Cziesla u. a., Arch.
Rheinland , –.

Niederzier, Kr. Düren (NW/).W vonHam -
b a c h jung- bis endneolith. Funde. Zwei Artefakte
(Grundform) aus Rijckholtflint u. hellgrauem belg. Feu-
erstein, zwei Lateralretuschen aus Rijckholtflint, ein
Bohrer an einer Klinge aus Orsbachflint, ein Abschlag
aus Rijckholtflint (als Spaltkeil genutzt), drei Kratzer
(eine Klinge, zwei Abschläge) aus Flint von Vetschau
u. Simpelveld bzw. Schotter, schneidenwärtiges Bruch-
stück des Halbfabrikates einer Dechselklinge aus einer
Grundform aus Rijckholtflint, proximales Bruchstück
einer möglichenDechselklinge aus einer Grundform aus
›taubenblauem‹ Flint (›Chaille‹ aus St. Mihiel/F?) ohne
Schliff, vollständige gepickte u. mit Schneidenschliff
versehene Beilklinge aus quarzit. Sandstein. Außer-
dem gestielte u. geflügelte Pfeilspitze aus Schotterflint
(endneolith.) u. ein Daumennagelkratzer aus Schotter
(mesolith.-neolith.).
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Nörvenich, Kr. Düren (/) (NW/).
Bei I r r e s h e im ein mesolith.-neolith. Abschlag aus
Schotterflint.
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Rommerskirchen, Rhein-Kr. Neuss. Zum Bruchstück
einer bandkeram. Ahnenfigur aus Ho en i n g e n vgl.
J.Weiner, Arch. Rheinland , –.

Zülpich, Kr. Euskirchen (/)(NW/).
Bei Hov e n eine alt- bis mittelneolith. verbrannte La-
teralretusche aus Schotterflint.
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Bronzezeit

Goch, Kr. Kleve (/)(NI /). Im Reichs-
wald bei Ne r g e n a fand S.Möller, Kleve, auf einer Ak-
kerfl. eine RS u. eineWS eines handgemachten Gefäßes.
Randdm. ca.  cm, kräftig braun (.YR /), klüftiger
Bruch,Magerung ausQuarzsteinchen, mittelstark, außen

z.T. herausbrechend. Außenseite bis zu ,cm erh. u. mit
sieben Reihen eines Wickelschnurdekors. Offenbar ein
sog. Riesenbecher der frühen Bronzezeit.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

Abb.  Goch-Pfalzdorf. Neolithische Feuersteingeräte. ()
Beilklinge und () Pfeilspitze. Maßstab : () und : ().

 
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Inden, Kr. Düren. Zu bronzezeitl. siedlungen u. zu
einem hortfund mit zahlreichen Bronzegegenständen
im indetal vgl. U.geilenbrügge, Arch. Rheinland ,
–.

Jülich, Kr. Düren (nW/). Zu einem bronzenen
tüllenhammerkopf der Urnenfelderzeit bei B r o i c h vgl.
P.tutlies, Arch. Rheinland ,  f.

Kaarst, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/). Zu
bronzezeitl. siedlungsbefunden s. u. s. .

Niederzier,Kr.Düren(nW/u.nW/).
Zu siedlungsbefunden der älteren Bronzezeit bei A l t
L i c h - s t e i n s t r aß vgl. h.husmann / s. Jürgens, Arch.
Rheinland , –.

Wesseling, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/).
Zu urnenfelderzeitl. siedlungsbefunden vgl. m. el-Kas-
sem / A.nehen, Arch. Rheinland , –.

hallstatt- und Latènezeit

Bornheim, Rhein-sieg-Kr. (oV/;oV/).
Zu einer eisenzeitl. Vorratsgrube in Wa l b e r b e r g vgl.
J.Bemmann / U.müssemeier, Arch. Rheinland ,
.

Dormagen, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/).
Ausgrabung zur sachverhaltsermittlung inDe l h ov e n ,
in Verlängerung der straße im gansdahl durch Fa.
Wurzel. Dürftig erh. Befunde einer wohl frühlatènezeitl.
siedlung, aus geolog. gründen auf einen schmalen,
viertelkreisförm. Bereich im sw teil der Untersuchungs-
fl. konzentriert. Zwei hausgrundrisse einer sich ehem.
weiter nachW auf die Kuppe erstreckenden ländl. sied-
lung. Dort auf grund der hügelkappung u. zahlreicher
moderner eingriffe keine weiteren spuren erh. im wteil
des Befundbereichs spuren eines gebäudes(?), zugehörige
grube mit vorwiegend nicht genau datierbaren silexab-
fällen (neolith. oder gleichzeitig mit der siedlung).
(st.Kaltwasser – o.Ungerath)

Elsdorf, Rhein-erft-Kr. Zu einer späteisenzeitl. Befes-
tigung mit Überlagerung durch eine Villa rustica in
A l t - e t zw e i l e r vgl. W.gaitzsch / J. Janssens, Arch.
Rheinland , –.

Erkelenz, Kr. heinsberg. Zuglasarmringen, schleuder-
kugeln u. anderen gegenständen der sammlung Völker
von einem siedlungsplatz bei L öv e n i c h vgl. A. end-
richkeit / L.giemsch, Arch. Rheinland , –.

Essen (/)(e--). Befunddokumentation
beim neubau einer seniorenanlage in s t o p p e nb e r g ,
s der essener str. Den Untergrund bildeten z.t. auch
umgelagerte emschermergel, denen präglaziale umgela-
gerte Ruhrschotter – evtl. vom s gelegenen salkenberg
stammend – auflagen. Darüber feinsandiger Lehm, nach
unten in kalkhaltigen Löss übergehend. hier, in der
tieferen ö hälfte der Baugrube, Befunde u. Befundreste.
Diese lagen außerhalb der Überschwemmungsniederung.
hist. Kartenwerke (so honigmann /;W.Bonczek
[hrsg.], historischer Atlas der stadt essen [essen ]),
verzeichnen in der nw gelegenen grabenstr. einen was-
sergefüllten graben. – im nach o u. s ansteigenden
gelände (stelle ) eine rinnenartige struktur (t. ,m;

L. ca. m). mittelgraue, in Randbereichen hellgraue
Verfüllung ca. ,m breit u. ,m tief erh. Daraus
stammen zahlreiche handgemachte, rötl. bis lederbraune,
stark abgerollte scherben vorgesch. machart, Rotlehm,
zahlreiche Kiesel, ein Abspliss aus Kieselschiefer, ca.
fünfzig unverzierte Keramikfragmente u. eine scherbe
eines flachbodigen gefäßes. Auf einer Wandscherbe
anscheinend Fingertupfen erh. Drei weitere Befunde (st.
–) etwas ö gelegen. evtl. Reste kleinerer gruben. Aus
st.  stammt bemerkenswerterweise nur Kieselschiefer.
Bis in den Kreidemergel reichte st. , ein graben- oder
grubenähnl. Befund (erh. t. ,m; B. max. m; L.
ca. m). Verfüllung hell- bis mittelgrau-braun, evtl.
metallzeitl. Die beschriebenen Befunde u. Funde sind
wohl eisenzeitl., evtl. früheisenzeitl. Weitere vorgesch.
Funde, darunter einige silexobjekte u. mindestens ein
vorgesch. Befund wurden  im näheren Umfeld
bekannt. – Ö des ehem. hofesWallmann, urkundl. 
erwähnt, Rest eines Feldbrandofens (st. ; zweite hälfte
. Jh.) u. Fund einer Wandungsscherbe ähnl. siegbur-
ger Ware. – Vgl. D.hopp / B.Khil, spuren zweier alter
höfe in essen-stoppenberg, Arch. Rheinland ,  f;
A.Zimmermann / J. meurers-Balke / A. J. Kalis, Bonner
Jahrb. , , –.
Verbleib: Ruhrmuseum
herrn K.Brabänder m.A, Frau Dr. h. Brink-Kloke
(stadtarchäologie Dortmund) u. herrn Dipl. geol.
U.scheer (Ruhrmuseum) sei für ihre Unterstützung
gedankt.
(D.hopp)

Kaarst, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/). Zu
früheisenzeitl. siedlungsbefunden s. u. s. .

Niederzier, Kr. Düren (nW / u. nW
/). Zu siedlungsbefunden der eisenzeit aus
A l t L i c h - s t e i n s t r a ß mit gefäßresten der stufen
haC bis Frühlat. vgl. h.husmann / s. Jürgens, Arch.
Rheinland , –.

Rommerskirchen, Rhein-Kr.neuss (/)(oV/
). sachverhaltsermittlung im erschließungsgebiet
Ro, in s i n s t e d e n , w des monschauerWeges. sied-
lung der mittleren eisenzeit teilw. aufgedeckt. ein kleiner
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Vierpfostenbau, eine grube u. evtl. ein Urnengrab. Kera-
mik haC bis Frühlat. gesamtausdehnung der siedlung
nicht erkennbar. Am ö Rand der Untersuchungsfl. eine
vermutl. neuzeitl. materialentnahmegrube u. zahlreiche
darauf zuführende Fahrspuren eines ehem. Weges.
(Th. ibeling)

Wegberg, Kr. heinsberg (/)(nW/).
Verlegung der transportleitung schwalmriegel ii durch
die RWe PoWeR Ag bei K e h r b u s c h . Bauvorgrei-
fende Ausgrabung (×  m) durch Fa. m.Wurzel.
im nö Bereich der untersuchten Fl. mehrere eisenzeitl.
Befunde, darunter  Pfostengruben, die sich konzentr.
um eine Feuerstelle gruppierten.Wahrscheinl. Überreste
mehrerer hausgenerationen, einzelne grundrisse nicht
mehr rekonstruierbar. Zumindest zwei der Pfostengruben

mit spätlatènekeramik. Außerdem eine etwas abseits
gelegene Pfostengrube wie auch eine einfache grube
u. eine weitere mit Brandresten datieren nach La tène
C/D. Zusätzlich sechs allgem. eisenzeitl. gruben. – Re-
likte einer durch oberflächenfunde bereits bekannten
röm. siedlungsstelle (vgl. /) in sondageschnitten
nachgewiesen: zwei Brandgrubengräber, ein graben, ein
Doppelgrabensystem u. eine materialentnahmegrube.
Keramik des . bis . Jhs. offenbar Überreste aus dem
Randbereich einer Villa rustica.
(L.giels – Th. ibeling)

Willich, Kr. Viersen (/)(ni/). Zu allg.
vorgesch. bzw. eisenzeitl. siedlungsfunden u. -befunden
in An r a t h s. u.

germanische Kultur der römischen Kaiserzeit

Voerde, Kr.Wesel (/)(ni/). Zu german.
siedlungsbefunden aus frühröm. Zeit bei meh r um , in
dernachbarschaft des allgem. bekannten sog. Fürstengra-
bes  u. weiterer gräber vgl. C.Brand / U.schönfelder,
Arch. Rheinland , –.

Weeze, Kr. Kleve (ni/). Zur Fortsetzung der
Ausgrabung einer einheim.-röm. ländl. siedlung in
Vo r s e l a e r vgl. h.Berkel / m.Brüggler, Arch. Rhein-
land , –.

Willich, Kr. Viersen (/)(ni/). sach-
verhaltsermittlung in An r a t h wegen des geplanten

golfplatzes Renneshof. im suchschnitt (B. m) ein
graben, der sich von ,m auf ,m erweiterte. gra-
benprofil annähernd rechtwinklig mit flacher sohle (erh.
t. ,–,m). Ca. m s eine längl. ovale Verfärbung
(,× , m; erh. t. max. ,m). Aus der grabenverfül-
lung dickwandige unverzierte handgeformte vorgesch.
Keramikbruchstücke u. holzkohle. ein Bodenstück mit
Ansatz der kon. Wandung. erweiterung der Untersu-
chungsfl. im Bereich der grube u. Befund einer rundl.
Verfärbung (, × , m) vermutl. von einer weiteren
(eisenzeitl.) grube. Darin Rotlehm u. drei Fragmente
eines tönernen Webgewichtes.
(U.ocklenburg)
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Aachen
. (/)(nW/). Zu Befunden im

neubauareal der Aachen-münchener Versicherung, am
s Rand der innenstadt s. u. s. .

. (nW/). Zu siedlungsbefunden imelisen-
garten vgl. g.White, Arch. Rheinland , –.

Bedburg-Hau, Kr. Kleve (/)(ni/). Aus-
grabung wegen sachverhaltsermittlung für ein geplantes
Wohngebiet in Qu a l b u r g zwischen Kirchstr., Römer-
str. u. Bundesstr. . ein graben (st. ) am ö Rand der
grabungsfl.mit röm. Baumaterial in seinerVerfüllung.W
davon sieben eindeutig röm. gruben, eine Pfostenreihe
u. ein grabenstück. Weitere  gruben ohne datierende
Funde. Befunde von neuzeitl. system rechtwinkeliger
Drainage- oder Prospektionsgräben überzogen.
(h.-P. schletter)

Bonn
. (oV/). Zur Ausgrabung eines streifen-

hauses (.–. Jh.) aus dem Vicus an der Adenauerallee u.

über spuren von schmelzöfen aus einer Vorgängerbebau-
ung vgl. A. schenk, Arch. Rheinland , –.

. (PR/). Zu Plomben u. Warenetiketten
als Quellen zur Wirtschaftsgesch. im Bonner Vicus vgl.
P.henrich, Arch. Rheinland , –.

Brühl, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/). such-
schnitte auf einem Baugrundstück an der Pehler hülle.
Zwei Abschnitte der röm. eifelwasserleitung, ca. m
voneinander entfernt, belegen ihre Ausrichtung von sso
nach nnW am hangfuß des Vorgebirges. Die Leitung
war bis auf die sohle vollständig alt ausgebrochen. Zum
Leitungsgefälle können keine gesicherten Angaben ge-
macht werden.
(st.graßkamp)

Dormagen, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/).
Zur Ausgrabung zweier Umfassungsgräben u. zur innen-
bebauung in einem nw gelegenenteilbereich des Alenla-
gers vgl. i.grohmann, Die Kastellgrabung inDormagen.
Arch. Rheinland , –.
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Elsdorf, Rhein-erft-Kr. Zu einer Villa rustica in A l t -
e t zw e i l e r, die eine späteisenzeitl. Befestigung über-
lagerte, vgl. W.gaitzsch / J. Janssens, Arch. Rheinland
, –.

Erftstadt, Rhein-erft-Kr.
. (/)(nW/). Von einer siedlungs-

stelle barg F.heilemann, solingen, zahlreiche br. Funde:
Fibel in Fischform mit spuren der Versilberung; or-
namentierte hülse, evtl. teil eines stilus, griffes o. ä.;
Viehglöckchen; Dorn einer großen schnalle; ortband
(vgl. J.oldenstein, Zur Ausrüstung römischer Auxiliar-
einheiten. Ber. RgK , , taf. ,.); Beschlag in
gesichtsform (vgl. ebd.taf. , ), ferner Zierabschluss
eines schmuckstiftes in Form eines hahnes; zehn Klein-
erze des . bis . Jhs.
Verbleib: Privatbesitz
(P.tutlies)

. Bei Ah r em , an der röm. straße zwölf gräber (.
u. . Jh.). Vgl. C.Ulbert, erlebnisraum Römerstraße.
Arch. Rheinland , –.

. (/)(nW/). Am hexenberg bei
e r p , an der röm straße, br. Funde: neun münzen,
Fibelfragment, zwei schnallen u. zwei weitere objekte,
davon eines vergoldet. – Funde u. mauerrestbefunde aus
den sechziger Jahren. Vgl. C.Ulbert, Arch. Rheinland
, –.
(P.tutlies)

. (/ u. ). Zu einer Risalitvilla (. u. .
Jh.) bei L i b l a r vgl. C.Ulbert, Arch. Rheinland ,
–.

Essen
. ( u. )(e--). Abriss der Bebauung

(st. –) u. Abschieben von Flächen beiderseits der
straße Bottlenberg in B r e d e n e y. steinzeitl. streufunde:
u. a. eine Klinge (L. ca.  cm) aus nord. Feuerstein mit
gräul.-weißer Patina u. einmikrolith. Bohrer aus gleichem
material. Von einem auf hist. Karten des . Jhs. n der
straße verzeichneten gebäude (st. ) keine sicheren
spuren. Weitere Befunde (. Jh.): st. – u. –. Auf
dieser straßenseite aus dem hangkolluvium kaiserzeitl.,
handgemachte u. stark mit Quarzgrus gemagerte Ws.

Unterhalb des Kolluviums einige Befunde (st. , , –,
– u. ): etwas holzkohle u. Rotlehm aus Befundrest
(st. ). Auf der sohle einer vermutetenVorratsgrube (st. )
eine sandsteinplatte (, ×,×,m), um die herum
kleinere sandsteinplatten aufgestellt waren. Vermutl.
lag der eigentl. siedlungsplatz weiter w. – s der straße
Bottlenberg ein gräbchen (B. ca. ,m; t. ca. ,m;
L. ca. m), vielleicht ein neuzeitl. suchgraben nach
einem Kohleflöz (st. ). – Vgl. K.mews, Katalog der
ortsgeschichtlichen Ausstellung essen (essen ) ,
nr. ; C.Brand / D.hopp, essen. Von den Anfängen
bis zum mittelalter (gelsenkirchen )  nr. .
Verbleib: Ruhrmuseum
(D.hopp – R.oer)

. (e--). Bei einer groben Begehung in Bu r g -
a l t e n d o r f , w der Vaestestr., im Kumperfeld las h.-U.
Ühlecke drei röm. scherben auf.
Verbleib: Ruhrmuseum
(D.hopp)

Heimbach, Kr. Düren (/)(nW/).
oberflächenfunde von einemAcker bei V l a t t e n . Röm.
siedlungsstelle. Fragment (Abb. , ) einer rechteckigen
rahmenartigen Beschlagplatte. Br., versilbert, . bis .
Jh. (vgl. J.oldenstein, Zur Ausrüstung römischer Au-
xiliareinheiten. Ber. RgK , , taf. .); röm. Öse
unbekannter Funktion aus vorzügl. erh., patinierter Br.
(Abb. , ); drei unbestimmte münzen.
Verbleib: RAB/RLmB
(C.stern – P.tutlies)

Herzogenrath, Kr. Aachen (/)(nW/).
Umfangreiche siedlungsbefunde (.–. Jh.) u. Rest ei-
ner Brandbestattung (Bustum) in me r k s t e i n . Vgl.
m.heinen, Arch. Rheinland , –.

Jüchen, Rhein-Kr. neuss (FR/). Zum Fund
eines menschl. skeletts in einem Brunnen im tagebau
ga r zw e i l e r vgl. Th.Becker, hingerichteter in einem
römischen Brunnen. Arch. Rheinland ,  f.

Jülich, Kr. Düren
. Über zwei sondagen w der stadt, im trassen-

verlauf der röm. straße Köln–Boulogne-sur-mer vgl.
s. Jenter, erlebnisraum Römerstraße. Arch. Rheinland
,  f.

. Zum Fund des Bruchstücks eines gedrechselten
gefäßes aus Lavez (speckstein) bei Daub e n r a t h vgl.
J.Weiner, Arch. Rheinland , –.

Kaarst, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/).
Ausgrabung zur sachverhaltsermittlung durchFa. F.gold-
schmidt, Archäologie u. Denkmalpflege im Vorfeld
einer geplanten Kiesgrube nö der stadt. Bronze-, früh-
eisenzeitl. u. röm. siedlungsbefunde. – Zu den Funden
vorangegangener Begehungen vgl. m.gechter, Bonner
Jahrb. , , .
(i.m. grohmann)

Abb.  heimbach-Vlatten. () Fragment einer
versilberten bronzenen Beschlagplatte. () Bronzene

Öse. maßstab :.

 
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Kerpen, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/). s
von manh e im röm. siedlungsstelle mit Brunnen u.
Brandbestattungen.
(F.Kempken)

Krefeld (/). Zur Ausgrabung einer Cella me-
moriae im röm.-fränk. gräberfeld von ge l l e p vgl.
Chr.Reichmann, Arch. Rheinland ,  f.

Mechernich,Kr.euskirchen(/) (nW/).
einzelfund von einer Ackerfläche bei An tw e i l e r. Vor-
zügl. erh. br. möbelgriff.
Verbleib: Privatbesitz
(P.tutlies)

Bad Münstereifel, Kr. euskirchen
. (/)(nW/). einzelfund von ei-

ner Ackerfläche. goldener Fingerring mit gemmenfeld
(Abb. ). schmuckstein aus nicolo mit masken-tier-
Kombination eines silens u. einem unbärtigen gesicht
sowie einem elefantenkopf als Bildfeld (frdl. mitt. e.
Zwierlein-Diehl). Vgl. erwerbungsbericht des Landes-
museums Bonn in diesemBand,mit Abb.; e.Zwierlein-
Diehl, Die antiken gemmen des Kunsthist. museums
in Wien  (münchen ) , nr. ; Bonner Jahrb.
, , .
Verbleib: RLmB
(P.tutlies)

. (/). Zu bemalten nebenseiten eines Altars
aus der Kalkbrennerei bei i v e r s h e im vgl. g.Bauch-
henß / g.hardke/ m.Romussi, Arch. Rheinland ,
 f.

Neuss, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/).
Ausgrabung zur sachverhaltsermittlung in gr e f r a t h ,
im Bereich einer geplanten Windenergieanlage (ca.
 × m). Befunde einer röm. siedlung. Pfostengruben in
zwei Reihen, vermutl. von Außenwänden eines größeren
holzgebäudes. in einer Pfostengrube eine mehrlagige
Fundamentierung aus LiedbergerQuarzit. im innenraum
des gebäudes kleinere Pfostengruben (innengliederung,
Vorgängerbau?).W davon ein flächiger schichthorizont,
möglicherweise von einem verfestigten hofplatz.
(Th. ibeling)

Nörvenich, Kr. Düren
. (nW/). Aus B i n s f e l d eine fragmen-

tierte Rosettenfibel (Abb. ) mit Resten der nadelrast.

Bronze, . Jh. Vgl. B.C. oesterwind, Die spätlatènezeit
und die frühe römische Kaiserzeit im neuwieder Becken
() taf. , . .
Verbleib: Privatbesitz
(C.stern)

. (/)(nW/). Von einer siedlungs-
stelle bei e g g e r s h e im br. Kleinfunde: ein Ring, einnä-
gelchen mit halbrundem Kopf, ein niet u. eine halbierte
münze (. Jh.), ferner neun Kleinerze (. u. . Jh.).
Verbleib: Privatbesitz
(C.Klages – C.stern – P.tutlies)

Sonsbeck,Kr.Wesel (/)(ni/). Der legi-
timierte sondengänger m.Passing legte der Außenstelle
Xanten eine stark abgenutzte Bronzemünze vor, die er in
der nähe der ortslage aufgelesen hatte: As, Anfang . Jh.,
gegenstempel caesar. Vgl. h.Chantraine, Die antiken
Fundmünzen der Ausgrabungen in neuss. Limesforsch.
 (Berlin ) taf. , .
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – C.Klages)

Vettweiß, Kr. Düren
. (/)(nW/). einzelfund von der

Ackeroberfläche. Runde br. scheibenfibel mit polychro-
mer glasflusseinlage. schachbrettartig eingelegte mille-
fioriplättchen in blau, weiß u. rot (FormBöhme z). ein
ähnl. exemplar aus der zweiten hälfte des . Jhs., aller-
dings mit spirale als spannungsgeber, stammt aus dem
gräberfeld Krefeld-gellep (grab /, vgl. R. Pirling
/ m.siepen, Die Funde aus den römischen gräbern von
Krefeld-gellep. germ.Denkmäler Völkerwanderungszeit
B [stuttgart ] ). Aus trier ein ähnl. stück aus
einer Zerstörungsschicht des ersten Drittels des . Jhs.
Vgl. K.exner, Die provinzialrömischen emailfibeln der
Rheinlande. Ber. RgK , , –, bes.  f.
Verbleib: Privatbesitz
(P.tutlies)

Abb.  Bad münstereifel. Fingerring mit gemmenfeld.
gold, schmuckstein aus nicolo. Rechts maßstab :,
links vergrößertes Detail, ohne maßstab.

Abb.  nörvenich-Binsfeld. Fragment einer
bronzenen Rosettenfibel. maßstab :.
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. (/)(nW/). Bruchstück eines br.
Kastenhenkels (Abb. , ) mit Delfindarstellung (vgl.
e.Riha, Kästchen,truhen,tische.möbelteile aus Augu-
sta Raurica. Forsch. Augst  [Augst ] taf. ). stark
korrodierter, ehem. runder br. Lederbeschlag (Abb. , ;
vgl. J.oldenstein, Zur Ausrüstung röm. Auxiliareinhei-
ten. Ber. RgK , , taf. ). Kleiner, kreuzförmiger
br. Ziernagel (Abb. , ) evtl. mittelalterl. – Vgl. Bonner
Jahrb. , , .
Verbleib: Privatbesitz
(C.stern – P.tutlies)

. (/)(nW/). Bei s i e v e r n i c h
las m.Coenen folgende einzelfunde auf: Br. Vogelfibel,
.–. Jh.; Augustus, münzmeister-As, Av. gegenstempel
; Antoninus Pius, Dp., Rv. Fortuna.
Verbleib: Privatbesitz
(C.Klages – P.tutlies)

Wegberg, Kr. heinsberg
. (/)(nW/). Zu Befunden vom

Rand einer Villa rustica bei K e h r b u s c h s. o. s. .
. Zu einem Lampenhaken aus R i c k e l r a t h vgl.

J.Weiner, Arch. Rheinland ,  f.

Xanten, Kr. Wesel
. (ni/). Zu den Pfeilerfundamenten einer

Wasserleitung vgl. h. Berkel, neues zur Wasserver-
sorgung der Colonia Ulpia traiana. Arch. Rheinland
,  f.

. Zur Ausgrabung eines straßenpflasters aus tier-
knochen, einiger Brunnen u. einer innerstädt. Freifläche
(insula ) sowie straßenseitiger Bebauung (insula )
vgl. J.Berthold, Wohnen und Arbeiten in der Colonia
Ulpia traiana – insula  und . Arch. Rheinland ,
–.

. (PR/ u. )(ni/). Zu Pro-
spektion u. Ausgrabung der Pfeilerfundamente eines
Aquäduktes vgl. J. J.m. Wippern, Wasser ist Leben
– Quellwasser ist Lebensqualität. Arch. Rheinland ,
 f; h.Berkel, neues zurWasserversorgung der Colonia
Ulpia traiana. Arch. Rheinland ,  f.

. (/)(ni/). ZumFund einer tönernen
Venus (. Jh.) im Umfeld der Legionsziegelei vgl. e.For-
beck / h.-P. schletter, Arch. Rheinland ,  f.

Zülpich, Kr. euskirchen
. (/)(nW/). Aus en z e n eine

fragmentierte kleine Bronzefigur einer nackten männl.
gottheit (h. , cm; Abb. ). – Auf älteren Luftbildern
(/– u. sQL –) grubenbefunde durch positive
Bewuchsmerkmale an dieser Fundst.
Verbleib: Privatbesitz
(C.stern – P.tutlies)

. (/)(nW/). Bei L a n g e nd o r f ,
n der alten straße von Zülpich nach Wollersheim fand
K.A. seeliger einen Ringschlüssel, einen fragmentierten
Bronzebeschlag, einen br. stift, einen muschelförmigen
Beschlag u. einen br. Riegel. Viele weitere ebenfalls
schlecht erh. neuzeitl. Funde, darunter münzen u. teile
evtl. von Pferdegeschirr oder Wagenausstattung. Der
Allgemeinzustand der Funde legt denVerlust der objekte
an der alten Chaussee nahe. sie ist bereits auf der tran-
chotkarte verzeichnet u. geht sicherl. auf einemittelalterl.
Wegeführung zurück. eine röm. straße ist bei hagen
hier nicht verzeichnet. Vgl. J.hagen, Römerstraßen der
Rheinprovinz² (Bonn ).
Verbleib: Privatbesitz
(C.stern – P.tutlies)

. Zu siedlungsbefunden mit schlackenresten an der
röm. straße bei We i l e r i . d . eb e n e vgl. C.Ulbert,
erlebnisraum Römerstraße. Arch. Rheinland ,
–.

Abb.  Vettweiß, Bronzefunde. () Bruchstück eines
Kastenhenkels, () Ziernagel, () Lederbeschlag. maßstab :.

Abb.  Zülpich-enzen. Bronzefigur einer männlichen
gottheit. maßstab :.






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Sonsbeck, Kr. Wesel (/)(ni/). Der
legitimierte sondengänger m.Passing legte in der Au-
ßenstelle Xanten einen gut erh. fries. sceatta vor, den er
in ortsnähe gefunden hatte. ›Frisian-Runic‹ typus, ca.
–; Dm. , cm; gew. ,g. Vgl. Ph.grierson /

m.Blackburn,medieval european Coinage (Cambridge
) nr.  (typus).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – C.Klages)

Fränkische Zeit

mittelalter und frühe neuzeit

Aachen
. Aachen (/)(nW/). Leitungsver-

legung der stadtwerke. Arch. Begleitung von oktober
 bis Februar  durch Fa. sK ArcheoConsult.
im Leitungsgraben (L. ,m) an der nö seite des
Theaterplatzes eine größere Anzahl an mauerbefunden
vom ehem. Christenserkloster (ende . Jh. erstmals ur-
kundl. erwähnt). Auf grund des begrenzten Aufschlusses
ist eine Zuordnung zur Wiederaufbauphase des späten
. oder zur Umgestaltung des frühen . Jhs. nicht
möglich. eine röm. u. eine mittelalterl. scherbe. Das
übrige Fundmaterial stammt aus der frühen neuzeit u.
aus der neuzeit.
(D. v. Brandt)

. (/)(nW/). neubau der Aachen-
münchener Versicherung. Ausgrabung (, ha) in einer
senke am s Rand der innenstadt. Befunde auf grund
umfangreicher neuzeitl. eingriffe erst im zweiten Planum,
auf dem niveau des anstehenden Bodens erkennbar. 
röm. Befunde,  hochmittelalterl.,  spätmittelalterl.
bis frühneuzeitl. u.  undatierbare. mehrere röm.
gräben, zwei Pfostengruben sowie eine breite Rinne,
vermutl. ebenfalls röm. (.–.Jh.). – An der Borngasse,
in der untersten schicht eine kleineherdstelle vomende
des hochmittelalters. eine darüber liegende Abfolge
dünner stampflehmböden u. weiterer herdstellen belegt
eine gleichartige nutzung zumindest bis ans ende des
spätmittelalters. Röntgenfluoreszenzanalysen (J. Protze,
geograph. institut, Abt. Phys. geographie u. geoöko-
logie, RWth Aachen) an den herdstellen weisen auf
messingverarbeitung hin. Außerdemhinweise auftuch-
färberei,textilverarbeitung u. schuhmacherei. – Jüngere
gebäudekomplexe (. Jh.) in massiver Ziegelbauweise
griffen tief in den Untergrund u. zerstörten dabei ältere
Befunde. Die aufgenommenen Baufluchten entsprechen
dem Urkataster von .
(J.englert)

. (/)(nW/). Von Januar bis märz
begleitete Fa. sK ArcheoConsult die Ausschachtungsar-
beiten für eine Kanaltrasse (t. bis zu m) amPontwall, im
unmittelbaren Umfeld der äußerenmittelalterl. stadtbe-
festigung. An zwei stellen Reste eines neuzeitl. Feldbrand-
ofens, aus sicherheitsgründen nur teilweise bearbeitet.
Davon ö ein Bodenprofil, wohl mit Verfüllschichten des
stadtgrabens im unteren Bereich.
(D. von Brandt)

. (nW/). Zu siedlungsbefunden in der in-
nenstadt vgl. g.White, innenstadtgrabung im Aachener
elisengarten. Arch. Rheinland , –.

Bornheim, Rhein-sieg-Kr. (oV/;oV/).
Zur Fortsetzung der Ausgrabungen im frühmittelalterl.
töpfereibezirk von Wa l b e r b e r g vgl. J. Bemmann /
U.müssemeier, Arch. Rheinland , –.

Brühl, Rhein-erft-Kr.
. (/)(nW/). Ausgrabung zur sach-

verhaltsermittlung auf dem grundstück schützenstr.
–, am n Rand der stadtbefestigung. sedimente
des stadtgrabens ab ,m unter der straßenoberfl.
Wellig leicht nach s einfallende grabenböschung (,
– ,m ü. nn). Der äußere grabenrand verlief ca.
m vor der stadtmauer, die in den Kellern der Kem-
pishofstr. festgestellt wurde.
(U.ocklenburg)

. (/)(nW/). Ausgrabung wegen
der erdarbeiten zu einem neubau in der Wallstr. –,
am w Rand der mittelalterl. stadt. nach dem Urkataster
von  war das gelände nicht bebaut. in der sö ecke
der Baugrube eine Verfärbung (Dm. ca. ,m). Befund
aus sandig kiesigem Lehm mit Keramik, Ziegelbruch,
Kalkmörtel u. schiefer, vermutl. ehem. rundl. Form. An
seiner s seite durch die Baugrube des hauses Wallstraße
– gestört. Flach einfallende grube mit annähernd
ebener sohle, im anstehenden kiesigen u. z.t. sehr harten
Lösslehm. offenbar eine Abfallgrube mit frühneuzeitl.
steinzeugfragmenten vontöpfen u. Krügen sowie scher-
ben von grüner u. brauner bis schwarzbrauner glasierter
irdenware. – Die gesamte Fl. bis ca. m t. maschinell
abgetragen. geländestreifen (B. m) entlang der straße
durch neuzeitl. Keller (anscheinend . Jh.) u. umgebau-
ten Luftschutzraum des Zweiten Weltkriegs bis knapp
über die Baugrubensohle gestört.
(U.ocklenburg)

Düren, Kr. Düren
. Zurmittelalterl. stadtmauer u. zumKlosterbau (.

Jh.) vgl. A. Jaeger / P.tutlies / J.Altmiks, Arch. Rheinland
, –.

. Zum Bruchstück eines gedrechselten gefäßes aus
Lavez (speckstein) bei A r n o l d sw e i l e r vgl. J.Weiner,
Arch. Rheinland , –.
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Düsseldorf
. (/)(oV/). Ausgrabung durch Fa.

Archbau. sachverhaltsermittlung wegen geplanter Bau-
arbeiten im Bereich des Amts- u. Landgerichts zwischen
mühlenstr., Ratinger str., neubrückstr. u. Liefergasse
(Bodendenkmal D , Altstadt u. stadtbefestigung).
in vier sondageschnitten spätmittelalterl. u. neuzeitl.
Fundamentmauern u. Keller unmittelbar unter dem
Asphalt, darunter die Wohnbebauung seit dem . Jh.
u. Reste des Annunciaten- oder Cölestinerinnenklosters
(–). Außerdem grabensedimente der ältesten
stadtbefestigung (um ) u. Verläufe der Düssel.
(C.Brand – U.schoenfelder)

. (oV/). Zur Bauaufnahme in ge r -
r e s h e im , Alter markt mit dem Befund eines Kellers
(. Jh.) u. eines darunter freigelegten stehenden ge-
wichtwebstuhls in einem erdkeller (. Jh.) vgl. g. u. P.
schulenberg, Arch. Rheinland , –.

. (oV/). siedlungsbefunde in K a i s e r s -
w e r t h . U. a. ein grubenhaus (. Jh.), evtl. ein zweites,
ein steinkeller (./. Jh.) u. div. Brunnen.Vgl. C.Brand /
U.schönfelder, Arch. Rheinland , –.

Duisburg (ni/, , ; ni/). Zu
haus-, Pflaster- straßen- u. Brunnenbefunden, sowie zur
Untersuchung des Pfalzgrabens u. zu Bohrprofilen durch
den stadtgraben vgl. h.-P. schletter, Archäologische
Baubegleitungen in der Duisburger innenstadt. Arch.
Rheinland , –.

Elsdorf, Rhein-erft-Kr. (nW/). oberflächen-
funde von einer bislang nur als röm. siedlungsplatz
bekannten Fundst.: mittelalterl. Rechteckfibel mit email-
einlagen, fragmentiert (vgl. s. spiong, Fibeln und ge-
wandnadeln des . bis . Jhs. in Zentraleuropa. Zeitschr.
Arch. mittelalter, Beih.  [Bonn ] taf. , . );
br. scheibenfibel mit zentraler Kreuzdarstellung u. roter
emaileinlage (vgl.ebd. taf. , .); glockenschwengel (?),
L. ca. mm, mittelalterl. Klingenfragment aus Br., br.
Ring; br. Anhänger; mittelalterl. münzgewicht (?) mit
Kaiserdarstellung; spätantike br. gürtelschnalle (vgl.
m.sommer, Die gürtel und gürtelbeschläge des . und
. Jahrhunderts im römischen Reich. Bonner hefte ,
taf. , ) sowie elf schlecht erh. röm.münzen, Br. (.–.
Jh.) u. ein Denar Philip von heinsberg /.
Verbleib: Privatbesitz
(C.Klages – C.stern – P.tutlies)

Erkelenz, Kr. heinsberg (/)(nW/).
Von märz bis mai Ausgrabung an der südpromenade,
ecke Wilhelmstr. Der innere graben der stadtbefe-
stigung wurde am Rand der heutigen südpromenade
lokalisiert. seine äußere Böschung stieg regelmäßig mit
mindestens zwei welligen stufen in einem Winkel von
ca. ° an. Dieser wie auch zwei weitere Befunde von der
südpromenade  u. aus der maßnahme nW /
widerlegen die These von F.Krings u. die Pläne von
J.Blaeu (. Jh.), die jeweils eine °-Böschung aufzeigen.
Der innere graben hatte ,m unter der geländeoberfl.
noch eine B. von ca. m. in den grabensedimenten

zusammenhängende Blöcke der niedergerissenen stadt-
mauer. ihr Verlauf kann nach den grabungsergebnissen
imBereich des Bürgersteiges der südpromenade vermutet
werden. – imAreal zwischen innerem u. äußeremgraben
Reste eines Luftschutzbunkers des Zweiten Weltkriegs.
– Vgl. F.Krings, Die mittelalterlichen Befestigungswerke
der stadt erkelenz. heimatkalender erkelenzer Lande
, ,  f.
(U.ocklenburg)

Essen
. (/)(ni/)(e--). Arch. Be-

gleitung beim Bau des einkaufszentrums am Limbecker
Platz. Reste des mittelalterl. u. neuzeitl. hellweges. Fund
eines silberpfennigs Adolphs iV. (–). Befestigung
eines Bachufers. Vgl. D.hopp, Arch. Rheinland ,
–.

. (e--). Austausch einerWasserleitung im sog.
garten des Bischofshauses in der innenstadt. im w–ö
orientierten graben (B. ,m; t. ,–,m) Rest ei-
nes z.t. ausgebrochenen Fundamentes aus Bruchsteinen
mit wenig weichem Kalkmörtel. Wahrscheinl. die s–n
verlaufende Fundamentmauer (B. ca. m) der ehem.
Residenz der Äbtissin. im sog. Äbtissinnenbau (. Jh.)
war nach  das Königl. gericht untergebracht. Abriss
. Vgl.W. Zimmermann, Das münster zu essen.
Kunstdenkmäler Rheinland  (essen ) –.
(D.hopp)

. (e--). Anlage eines neuen Fußballplatzes
ö der Kettwiger str. in der Baugrube (max. t. m) dis-
lozierte Bruchsteine als einzige hinweise auf ältere Be-
bauung. hier verlief die mittelalterl. stadtmauer. Abriss
erste hälfte . Jh. Vgl. D.hopp (hrsg.), Ans tageslicht
gebracht (essen ) .
(D.hopp)

. (/)(e--). ZumRest eines Feldbrand-
ofens in s t o p p e nb e r g s. o. s. .

. (e--). Zu Funden mittelalterl. Keramik-
scherben auf dem Kath. Friedhof s t o p p e nb e r g s. u.
s. .

. (e--). in den Aufschüttungen der Ruhr-
uferpromenade (zweite hälfte . Jh.) s der Werdener
Brücke inWe rd e n umgelagerte objekte, insbesondere
Keramikscherben des . bis . Jhs. BeimAusbaggern im
Uferbereich Bruchstein u. älteren Backstein beobachtet.
Bemerkenswert ist eine sandsteinkugel (Dm. ca. ,m).
evtl. Kugel einer sog. steinbüchse (seit dem . Jh. ge-
bräuchl.) in sekundärer Verwendung. Die umgelagerten
Bruchsteine, der Backstein u. die Kugel deuten mögli-
cherweise auf das nahegelegene, im . Jh. abgerissene
Kastell, das im . Jh. entstanden war. Als Vorposten
des herzogs von Kleve gegen das berg. territorium war
Werden zu Beginn des . Jhs. mehrfach in Kämpfe
zwischen Kleve u. Berg verwickelt. Wahrscheinl. gaben
diese Auseinandersetzungen den Anstoß zur errichtung
des Kastells. Vgl. st. Leenen, Das Kastell oder die neue
Burg des Vogts. in: D.hopp (hrsg.), Unter unseren
Füßen (essen ) –.
Verbleib: Ruhrmuseum
(A.göbel – D.hopp)
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. (e--). Verlegung einer Drainage (t. ca.
,m) in We rd e n , hufergasse –, auf der s giebel-
seite des Romanischen hauses (. Jh.). im freigelegten
mauerwerk zwei Öffnungen, die ö wahrscheinl. im
./. Jh. zugemauert. ihre Funktion blieb unklar. Der
w Befund nur mit erde verfüllt. evtl. eine steingefasste
Rinne (B. ca. ,m) o. ä., die das Wasser des vorbei-
fließenden mühlenbachs durch das haus leitete. Vgl.
A.Wiedenau, Katalog der romanischen Wohnbauten in
westdeutschen städten und siedlungen. Das deutsche
Bürgerhaus XXXiV (tübingen ) ; h.-D.heckes,
ein römisches Drillingsfenster im Romanischen haus?
Denkmalpflege Rheinland , , –.
(D.hopp)

. (/)(ni/). Ausgrabung im innen-
raum der Propsteikirche st. Ludgerus inWe rd e n . hei-
zungsschacht im n seitenschiff erbrachte unterhalb von
zwei Kirchenpfeilern vier sehr unterschiedl. gemauerte
Bruchsteinfundamente, jeweils zwei aufeinander aufsit-
zend. Die beiden oberen gehören zu den aufgehenden
Pfeilern. Da die Kirche in ihrer jetzigen gestalt im . Jh.
erbaut wurde u. keine Umbauten vorgenommenwurden,
dürften diese Fundamente ebenso alt sein. sie gründen
etwa auf gleichemniveau auf anders gesetzten, größer di-
mensioniertenmöglicherweise älteren Unterbauten. Die
Abteikirche wurde um  erbaut u. im ./. Jh. erneuert
bzw. erweitert. Die unteren Fundamente konnten wegen
zu geringer Aushubtiefe nicht eindeutig zugeordnet
werden. – in einem schacht im mittelschiff verziegelte
Lehmbrocken aus einer gelben Lehmschicht, anscheinend
Überreste einer zerschlagenen glockengussform. – Zu
älteren benachbarten Befunden vgl. Arch. Rheinland
, –; Bonner Jahrb. , , .
(C.Brand – D.herdemerten – U.schönfelder)

Frechen, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/).
Bauvorgreifende sachverhaltsermittlung in der hauptstr.
– von september  bis Januar  durch Fa.
Fundort gmbh, Köln. Ausgrabungen im Bereich ei-
nes eingetragenen Bodendenkmals (töpfereisiedlung
Frechen, BDBm). Zeugnisse einer frühen u. einer
späten Phase der Keramikproduktion. Überreste zweier
steinzeugöfen, zwei Abfallgruben (.–. Jh.) u. vermutl.
die Arbeitsgrube eines Keramikbrennofens (. Jh.), darin
drei Pfostengruben. U. a. zweiWandscherben Pingsdorfer
Ware. Fehlbrände aus den sehr regelmäßig angelegten
Abfallgruben (stellen  u. ). Viele Krüge trugen auf-
gestempelte maßeinheiten: ½, ,  usw. Unterschiedl.
stempeltypen vermutl. von verschiedenen Werkstätten.
Den Zahlen liegt anscheinend die maßeinheit Quart
zugrunde (Quart entspricht ca.  l). einige Krüge tragen
einen, zwei oder drei ineinander verschlungene Kreis-
stempel. – ein aus tonsteinplatten bestehender Brenn-
raumboden u. die Ansätze dreier Züge einer Feuerung von
zwei schlecht erh. neuzeitl. steinzeugöfen, Produktion bis
ins . Jh. Vgl. Bonner Jahrb. ,, .
(m. el-Kassem)

Geldern, Kr. Kleve (/)(ni/). Ausgra-
bung wegen neugestaltung des Kirchenvorplatzes st.

mariamagdalena. Fundamente neuzeitl. Bebauung u. des
ehem. Karmeliterklosters (. Jh.). – Vgl. F.geschwendt,
Kreis geldern. Arch. Funde u. Denkmäler Rheinland 
(Köln, graz, Kevelaer ) .
(m.-C. Forrest – D.herdemerten – U.schoenfelder)

Goch, Kr. Kleve (/)(ni/). Arch. Be-
gleitung der erdarbeiten für einWohn- u. geschäftshaus
in der Voßstr. . innerhalb eines abgerissenen neuzeitl.
Kellerrestes, hinter der alten Bebauungsachse ein Zie-
gelbrunnen mit Kuppel. Ö davon Rest eines vermutl.
spätmittelalterl. Fassbrunnens. Das holz weitgehend
vergangen, nur noch als humose schicht erkennbar.
(U.ocklenburg)

Hürth, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/). Bau-
begleitende Ausgrabung (Fa. Fundort gmbh) auf der
Burg gleuel im ortsteil g l e u e l , Burgstr. , innerhalb
der eingetragenen Bodendenkmäler Bma und Bm.
Abschnitt der neuzeitl. Befestigungsmauer (L. ,m; B.
,m), in nö–sw Richtung verlaufend. Am nö ende der
Ansatz einer Lisene (L. ,m; B. ,m). Feldbrandzie-
gel (× , × cm) mit weiß-gelbl. Kalksandmörtel im
sog. wilden Blockverband. Ziegel quer zummauerverlauf
( grad) in Reihen zu ,; im Bereich der Lisene jedoch
vollkommen ungeordnet. Vgl. P.Clemen, Kunstdenkmä-
ler Rheinprov. . (Düsseldorf ) .
(g.Franke)

Kamp-Lintfort, Kr. Wesel (/)(ni/).
Arch. Baubegleitung am Kloster Kamp von April bis
Dezember. Von den ursprüngl. Klostergebäuden existie-
ren nur noch die ehem. Abteikirche (heute Pfarrkirche)
u. das infirmarium (heute Pfarrhaus). Das Fundament
der Kirche besteht aus einem unregelmäßig starken Zie-
gelsockel (h. ,–,m). Das mauerwerk ist teilweise
zweifach leicht gestuft u. besteht aus z.t. sehr großen
Feldbrandziegeln (über  cm), seltener aus tuff, in
Kalkmörtel. mauerrest ohne erkennbare Baufuge an
der s seite des Kirchenschiffes aufgedeckt, vermutl. von
einem kleinen neuzeitl. Anbau am ehem. treppenturm,
der auf einemgrundrissplan des Klosters verzeichnet ist.
An der n seite drei ähnl. gestaltete u. orientierte Funda-
mentmauern, rechtwinklig an die Kirchenmauer stoßend
u. tiefer als deren Fundamente gründend. Anscheinend
Reste der spätgot. Vorgängerkirche. im Lichthof vor dem
Pfarrhaus Abgrabungen ( × m) ohne arch. Begleitung.
im ö Profil der Baugrube ein durchgehendes Pflaster (t.
,m) aus großen Ziegeln in weichem gelbl. Kalkmör-
tel, das sich von der Baugrube des Pfarrhauses über das
Untersuchungsareal hinaus nach W erstreckte. Aus den
Deckschichten darüber Kleinfunde (.–. Jh.). Pflaster
vermutl. um  verlegt. n des Befundes schräg ge-
schichtete u. nacho einfallende Aufschüttungshorizonte
mit Keramikscherben (.–. Jh.), vermutl. von der auf-
wendigenneubauphase um . Aus diesenhorizonten
zwei Formsteine vom schweifgiebel des Vorgängerbaus
u. zwei grenzsteine, der eine von .
(U.ocklenburg)
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Kempen, Kr. Viersen (/)(ni/). Zu ei-
ner spätmittelalterl. einzelhofanlage in s c hma l b r o i c h
vgl. D.m. Kyritz / P.Küntzer, Arch. Rheinland ,
–.

Kerpen, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/).
Ausgrabung in B e r g e r h a u s e n , unmittelbar ö der
ehem. scheiffartsburg. Ö Ufer des Wassergrabens durch
Abtrag desoberbodens aufgedeckt.  wird als Besitzer
ein Freiherr scheiffart von merode zu Allner genannt.
schleifung nach hist. Kartenmaterial zwischen  u.
. – Vgl. h.hinz, Kreis Bergheim. Arch. Funde u.
Denkmäler Rheinland  (Düsseldorf ) .
(U.ocklenburg)

Kleve, Kr. Kleve
. (/)(ni /). Auf einer bereits bekann-

ten hochmittelalterl. Fundstelle in Dü f f e l w a rd t fand
der legitimierte sondengänger s.möller zwei münzen,
die älter als die bisher bekannten sind: Friesischer sceatta
vomtypus Porcupine, etwa metcalf var. D (spätes . bis
. hälfte . Jh.); halber Denar, otto i., –, Köln,
Dannenberg b. Vgl. D.m. metcalf, Thrymsas and
sceattas in the Ashmolean museum oxford (oxford
u. London –); h.Dannenberg, Die deutschen
münzen der sächsischen und fränkischen Kaiserzeit
(Berlin ).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – C.Klages)

. (/)(ni/). Leitungsverlegungen in
gr i e t h a u s e n . Reste des n, spätmittelalterl./frühneu-
zeitl. stadttores (Rheintor) dokumentiert.mauerbefunde
ab einer t. von ca. ,m. Reste eines Fundamentbogens
(Brücke?) in der mitte der toranlage sowie teile der w
u. ö mauer des stadttores. ein weiterer mauerrest im ö
Randbereich der heutigen Rheinstr. ist möglicherweise
einem imUrkataster () eingezeichneten Brunnen oder
schacht zuzuordnen.

. (/)(ni/). Deichbauarbeiten in
gr i e t h a u s e n . spätmittelalterl./frühneuzeitl. Burg-
anlage dokumentiert (Fa. Archäologische Dienstlei-
stungen). mauerbefunde ab einer t. von ca. ,m unter
der oberfläche des inneren Deichfußes. gebäude (ca.
 × m) an drei seiten von einem graben umgeben,
z.t. außerhalb des Untersuchungsbereichs gelegen. Zwei
Räumemit Pfeilerfundamenten, ein vermutetertreppen-
aufgang u. ein als Kloake genutzter Raum. gewölbegang
in den nw Burggraben. Unter einem abgebrochenen
gebäude neuzeitl. mauerbefunde u. Kellerraum eines
Vorgängerbaus. Unterhalb der sw Außenfundamente der
neuzeitl. Bebauung Reste der spätmittelalterl.-frühneu-
zeitl. stadtmauer. Auch in Verbindung mit den Resten
des n stadttores (ni /) ist davon auszugehen,
dass die neuzeitl. Bebauung nach dem ersten Viertel des
. Jhs. auf dem zugeschütteten stadtgraben entstand.
(J.Kahler)

. (/)(ni/). Ausgrabung zur sach-
verhaltsermittlung (ca.  qm) an der Keekener straße
in R i n d e r n .  rundl.-ovale Verfärbungen mit ähnl.
Verfüllung (Dm. ,–,m). Der größte rechtwinklige

grubenkomplex reduzierte sich im zweiten Planum auf
, × ,m ohne deutl. hinweise auf ein grubenhaus.
Wände steil bis nahezu senkrecht, die sohle relativ eben.
in der zweigeteilten grubenfüllung keinerlei einbauten
oder Pfostenspuren, jedoch zahlreiche hochmittelalterl.
Keramikfragmente, Bruchstücke von Knochen u. ge-
branntem Lehm, holzkohle sowie schlacke- u. mahl-
steinstücke. – Am n Rand des grabungsareals dicht
unter dem Pflughorizont ein o–w verlaufender graben
(B. ,–,m; t. ,m), Wände regelmäßig u. steil,
die sohle eben. hochmittelalterl. Keramikfragmente aus
der grabenfüllung. Der Befund weist anscheinend auf
eine hochmittelalterl. hofstelle, die vermutl. durch den
graben im n begrenzt wurde.
Verbleib: museum Rindern.
(U.ocklenburg)

Königswinter, Rhein-sieg-Kr.
. (/)(oV/). Ausgrabung in der

generalkonsul-von-Weiß-str. . Älteste siedlungsspuren
aus dem ./. Jh. Vermutl. Rest eines Fußbodens u.
Fundamente eines langrechteckigen gebäudes (st. ).
Letzteres auf grund der Lage u. seiner Details als die
schriftl. erwähnte Kapelle erkennbar.Wegen starker stö-
rungen an der ö seite keine Apsis nachweisbar. Umbau-
ten, insbesondere der spätere einbau einestaufbeckens u.
die Ausrichtung des gebäudes von sW nach no lassen
vermuten, dass hier ein gut gebautes profanes gebäude
zu einer Kapelle umgestaltet wurde (. Jh.). Abseits am
n Rand des Untersuchungsgeländes ein frühneuzeitl.
steinkeller. – Keine Bestattungsreste u. auch keine spuren
der spätmittelalterl. stadtmauer auf demUntersuchungs-
gelände. – großer sW–no gerichteter graben (. Jh.)
im nteil des geländes, offenbar ein städt.trockengraben
zur Absenkung des schichten- bzw. grundwassers am
damaligen stadtrand, als die Kapelle ihre Bedeutung
bereits verloren hatte. grabenverfüllung zur stadterwei-
terung (. Jh.). n u. s des geländes gebäudereste aus
dieser Zeit. eines war über der ehem. Kapelle errichtet
worden, die oberird. vermutl. nicht mehr vorhanden
war. gebäude des . bzw. frühen . Jhs. in der zweiten
hälfte des . Jhs. abgebrochen, ihre Reste von rezenten
Betonstrukturen überlagert.
(g.Frasheri)

. (PR/). erste Planungsphase für das Pro-
jekt ›Regionale ‹ im Kloster he i s t e r b a c h . Arch.
Untersuchungen im innenbereich des barocken Wirt-
schaftshofes sowie im heute noch erh. umfangreichen
Kanalsystem. suchschnitt im innenhof, um das Vor-
handensein vorbarocker Baustrukturen zu überprüfen.
Die meisten Befunde von einer Umbauphase mitte
. Jh. nach Übernahme des Klosterbesitzes durch den
grafen zur Lippe-Biesterfeld wurde die hoffläche für
ein effizienteres landwirtschaftl. gut neu gestaltet. nach
Abtrag älterer hofpflasterungenViehtränke u. mistplatz
angelegt, der gleichzeitig als terrassierung des nach sW
hin ansteigenden geländes diente. Wasserbecken u.
mistplatz aus großemBruchsteinmauerwerkmit spolien
aus den abgebrochenen Klostergebäuden. – Kanalsystem
zur entwässerung der Viehtränke, das in seiner Aus-
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führung aus Bruchsteinwangen u. steinplattendeckung
den klosterzeitl. Kanälen weitestgehend gleicht. Reiches
Fundmaterial des . Jhs. aus bauzeitl. Planierschichten.
– Klosterzeitl. Befunde, abgesehen von einer mauer,
die von den Fluchten der heutigen Bebauung abweicht,
offensichtl. durch erdarbeiten des . Jhs. beseitigt. Ka-
nalsystem führt Brauch- u. Abwasser sowie den durch
das Klostergelände fließenden Bach unterirdisch in die
außerhalb gelegenen Fischteiche. im Berichtsjahr Kanal-
system vermessen u. verschiedene einläufe u. Zuleitungen
dokumentiert. Kanal in seinem heutigen Zustand nicht
in einem Bauvorgang errichtet. Verschiedene Umbau-
phasen u. erweiterungen. einbau einer Latrinenanlage
u. eines Revisionsschachtes, nach Aussage der Ziegel
barockzeitlich. Die älteren Bauphasen waren zeitl. nicht
näher fassbar. – Vgl. C.Keller, Arch. Rheinland ,
–
(Ch.Keller)

Krefeld. Zur Wiederverwendung von materialien beim
Kirchenbau in L i n n vgl. P. Jülich / Chr. hartkopf-Frö-
der, Arch. Rheinland , –.

Langenfeld, Kr.mettmann (oV/). Zur Ausgra-
bung der  niedergelegten Kirche st. Barbara u. ihres
roman. Vorgängers in Re u s r a t h vgl. J. gechter-Jones
/ Th.Becker, Arch. Rheinland , –.

Mönchengladbach (/)(ni/). Juni bis
Dezember Ausgrabung (× m) in Rh e i n d a h l e n ,
mühlenwallstr., ecke Beecker str. Randlage der mittel-
alterl. stadt. ein Abschnitt der spätmittelalterl. bis früh-
neuzeitl. stadtmauer mit zugehörigemWassergraben, ein
weiterer vermutl. jüngerer graben mit drei Ausbaupha-
sen, zwei neuzeitl. Brunnen u. ein gewölbekeller ähnl.
Zeitstellung dokumentiert. Keine spuren des ehem. hier
gelegenen stadttores. es wird in der Beecker str. dicht
vor der einmündung dermühlenwallstr. vermutet. –Vgl.
Bonner Jahrb. , , .
(U.ocklenburg)

Nettersheim, Kr. euskirchen (nW/). Zum
grab eines fränk. Kriegers in Pe s c h vgl. U.müssemeier /
P.tutlies, Arch. Rheinland , –.

Neuss, Rhein-Kr. neuss (/)(oV/)(ne
/). Zu einem hochmittelalterl. Abwasserkanal vgl.
s. sauer, Arch. Rheinland ,  f.

Niederzier,Kr.Düren(nW/u.nW/).
Zu frühneuzeitl.Wegebefunden bei A l t - L i c h - s t e i n -
s t r a ß vgl. h.husmann / s. Jürgens, Arch. Rheinland
, –.

Rheinberg, Kr. Wesel
. (/)(ni/). Bei Arbeiten an der Ver-

sorgungsleitung entlang der Bahnhofstraße Fundamente
des geldertores u. eines feldseitig vorgelagerten Brücken-
bauwerkes ausschnittweise angetroffen. Keramikfragmen-
te u. eine Kanonenkugel (. Jh.) geborgen.
(m.-C. Forrest – D.herdemerten – U.schoenfelder)

. (/)(ni/). Kanal- u. straßenarbei-
ten in or s o y. An der Kiesendahlstr. Fundamente des
Kuhtores angetroffen.mächtigeDoppeltoranlage (. Jh.)
mit stadtauswärts vorgesetzter Barbakane. Fundamente
z.t. mehr als ,m tief erh.
(D.herdemerten – U.schoenfelder – m.stremke)

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss (oV//).
Zu einem merowingerzeitl. Beschlag aus e c k um vgl.
e.nieveler, Arch. Rheinland ,  f.

Siegburg, Rhein-sieg-Kr. (/)(sU ). Zu ei-
nigen Überresten des Klosters seligental u. seiner Was-
serversorgung vgl. W.Wegener, Arch. Rheinland ,
.

Viersen, Kr. Viersen (/)(ni/ u. ).
Zu den Resten des Riethofes, einer mittelalterl. hofanlage
in R i n t g e n , vgl. V.Borchert / h.-P. schletter, Arch.
Rheinland , –.

Weilerswist, Kr. euskirchen (nW/). Zu einer
spätmittelalterl. grundsteinlegung in der Kirche st. Jo-
hannes dertäufer u. st. maternus inme t t e r n i c h vgl.
m. el-Kassem, Arch. Rheinland , –.

Wesel, Kr. Wesel (/)(ni/). Arch. Be-
gleitung beim Abbruch der Katastrophenschutzschule in
der Breslauer str. Ungestörte Kulturschicht im Bereich
der ehem. Zitadelle, unterhalb der unterkellerten ge-
bäudezone (t. ,m), evtl. aus der erbauungs- oder
Auflassungszeit.
(e.Böhm – J.-h. Wroblewski)

neuzeit

Aachen
. (/)(nW/). Zu gebäudekomple-

xen im neubauareal der Aachenmünchener Versiche-
rung, am s Rand der innenstadt s. o s. .

. (nW/). Zu siedlungsbefunden im elisen-
garten vgl. g.White, Arch. Rheinland , –.

. (/)(nW/). Von november 
bis August  Arbeiten für eine gas- u. Wasserleitung
der stadtwerke in der straße napoleonsberg, in Ko r -
n e l imün s t e r, entlang der inde, s u. w von Abtei u.
Altstadt. Arch. Begleitung durch Fa. sK ArchaeoCon-
sult. Zwei Bruchsteinmauerwerke, wohl teile der ehem.
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straßenrandbebauung, ein kleiner, gemauerter, zur inde
entwässernder Kanal u. ein Brandschuttschichtpaket mit
darunter liegendemLaufhorizont erfasst u. dokumentiert.
Befunde u. Funde der neuzeit, außerdemZahn eines eis-
zeitl. Raubtieres aus dem anstehenden schotter.
(D. von Brandt)

. (/)(nW/). Verlegung der erdgas-
leitung zwischen Bocholtz (nL) u. Aachen-haaren. Bei
L a u r e n s b e r g grubenartige Vergleyungen u. Abschnitt
einer höckerlinie des Westwalls (Zweiter Weltkrieg). in
der nachkriegszeit gesprengt u. mit Bauschutt verfüllt.
(m.hepa – D.herdemerten – U.schoenfelder)

Brühl, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/). Zu
neuzeitl. Kellern u. einem Luftschutzraum in derWallstr.
s. o. s. .

Dahlem, Kr. euskirchen (nW/). Baubegleitung
amBurghotel in K r on e nbu r g durch die Asnideggen.
in vermörteltem Bruchstein ausgeführte Zisterne, ca.
×m, dokumentiert. eine im tonnengewölbe einge-
mauerte selterswasserflasche des frühen . Jhs. u. eine
weitere vergleichbare Flasche mit dem Datum  aus
der Füllung der Zisterne. Wahrscheinlich stand der Bau
mit den in unmittelbarer nähe gelegenen Pferdeställen
in ursächlicher Verbindung.
(P.tutlies – J.Weiner)

Düren, Kr. Düren (nW/). geländeuntersu-
chungen am ehem. Kapuzinerkloster von  in der
straße Altenteich. Zugehörige mauerzüge u. Reste der
Kanalisation sowie ein vorklosterzeitl.mauerzug. Außer-
dem Reste dreier häuser (.–. Jh.) u. Behelfsbauten
vom ende des Zweiten Weltkriegs bis .
(P.tutlies–J.Weiner)

Düsseldorf
. (/)(oV/). Zu Befunden der stadt-

befestigung beim Bau der U-Bahn (Wehrhahnlinie) u.
zu Befunden des ehem. Karmelitessenklosters auf dem
gelände des Theresienhospitals vgl. A.Kupka, Arch.
Rheinland ,  f; C.Brand / U.schönfelder, Arch.
Rheinland , –.

. (oV/). Zur entdeckung der Relikte der
Ziegelei Peter Jorissen in Lud e nb e r g vgl. B.Kamps /
F.nolden /g. u. P. schulenberg, Arch. Rheinland ,
–.

Erkelenz, Kr. heinsberg
. (/)(nW/). Zu den Resten eines

Luftschutzbunkers an der südpromenade s. o. s. .
. (/)(nW/). meldung eines run-

den schachtes (t. ,m;Dm. ,m) imneubaugebiet
Ve n r a t h , herrather str.  durch die Untere Denkmal-
behörde. schachtwände nicht verkleidet oder verbaut.
Deshalb ist eine Brunnenfunktion auszuschließen.Wahr-
scheinl. Zugang zu einem mergelabbau. mergel wurde
bis ins . Jh. zum Düngen im tiefbau gewonnen. es
wurden brunnenartige schächte in den Löss gegraben, die
regelhaft m oder weniger breit waren. An der sohle wei-

teten sich die schächte zu hohlräumen aus, wo strecken
von einigen metern L., selten höher als ,m abgingen.
Analoge Befunde aus den Braunkohletagebauen, z. B.
Frimmersdorf/garzweiler. nach ende desmergelabbaus
wurden meist nur die Zugangsschächte, nicht aber die
evtl. abzweigende strecken verfüllt. möglich ist, dass die
schachtverfüllung inVenrath nach Regenfällen in solche
hohlräume nachgerutscht war. Letztere konnten hier
nicht beobachtet werden. Vgl. s.K. Arora / n.Bemme-
len, Arch. Rheinland  (stuttgart ) –.
(A.endrigkeit)

Essen
. (//)(e--). Beim Abriss des Karstadt-

Anbaues (. hälfte . Jh.) u. des Parkhauses w der
Friedrich-ebert-str. Bebauungsreste des . u. . Jhs.
gefunden. Zudem ließ sich die n–s verlaufende Lembecke
nachweisen, einWasserlauf, der in mittelalter u. neuzeit
den stadtgraben speiste. Das gelände vor der stadt
war sumpfig u. wurde nach  trockengelegt. erste
Bebauung um . im w Uferbereich, ca. ,m unter
der geländeoberfl. ein älterer neuzeitl. grubenbefund
(max. t. m; Dm. ca. m).
Verbleib: Ruhrmuseum

. (e--). BeimAbriss der Bausubstanz zwischen
Westendstr. u. hans-Böckler-str. Relikte der zu den
ehem. Krupp-Werken gehörenden Vorgängerbebauung
(erste hälfte des . Jhs.) beobachtet. nur noch sehr
schlecht erh. Fundamentmauerreste vom sog. Panzer-
bau.

. (e--). Ausbau des neuen teilstückes des
Berthold-Beitz-Boulevards n der Pferdebahnstr. geringe
Reste eines Lagers für russ. Kriegsgefangene (). Von
den eigentl. Unterkünften, umgebauten Pferdestallba-
racken mit doppelt verschalten Außenwänden, wurden
keine sicheren Überreste gefunden, wohl aber von einer
Kanalisation. Vielleicht gehörten auch aufgedeckte Reste
von Zementestrich dazu.
(D.hopp)

. (e--). Die Kriegsgräberstätte der ehem.
Zeche graf Beust an der Kreuzung gerlingstr. / eiserne
hand kennzeichnet einen als grabstätte belassenen,
nicht mehr begehbaren Luftschutzstollen. Bei einem
Luftangriff auf essen im Jahre  kamen hier  sowjet.
Kriegsgefangene u. ein dt. Unteroffizier um.Die gebeine
ruhen noch heute im stollen. Bei einer Begehung durch
Dr. m.Bach, inst. f. Denkmalschutz u. Denkmalpflege,
wurde der ehem. eingangsbereich erschlossen. Vgl.
e. schmidt / m.Zimmermann, essen erinnert3 (essen
) –.
(m.Bach – D.hopp)

. (e--). Bauarbeiten n der Frohnhauser str. u.
w vom Berthold-Beitz-Boulevard. Unterird. Luftschutz-
bunker (Zweiter Weltkrieg) mit verschiedenen weitge-
hend verschütteten gängen u. anderen nebenräumen
entdeckt. Zur kruppschengussstahlfabrik gehörig. Über
einer tür die Aufschrift: »schutzraum nur mit geneh-
migung des ordners verlassen.« Rechts von der tür in
schablonenschrift mit Platzhaltern für eintragungen:
»schutzraum / … qm Fußbodenfläche / … cbm Luft-
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raum / … Personen«. Auf der s seite eines notabortes
die inschrift: »Bei Benutzung des notabortes Abfallstoffe
mit torfmull bedecken«. Die Bunkeranlage könnte um
 entstanden sein.
(R.hartner – D.hopp – K.Plewnia)

. (e--). Bei gartenarbeiten in B e d i n g r a d e ,
im Fatloh  fandg.Krawinkel einen sog. Lochstein, wie
er im Bergbau zur markierung einer eigentumsgrenze
verwendet wurde. B. Prochaska meldete das stück der
stadtarchäologie. Auf der Vorderseite des steines »Z« für
Zeche u. »ADeLine nr. « eingemeißelt, auf der Rück-
seite schlägel u. eisen sowie das Datum »/ «.
eine Überprüfung der Fundst. ergab, dass sie unweit des
ursprünglichen Aufstellungsortes lag. Aus dem Protokoll
der Lochsteinsetzung vom .. im haniel-Archiv
(Duisburg) geht hervor, dass insgesamt zwölf Lochsteine
gesetzt wurden. Für den aufgefundenen Lochstein , sind
folgende Angaben vermerkt: ». den Lochsteinnr. V vom
Bremkamp o., / bei / Lachter«.
Verbleib: Privatbesitz
(D.hopp – K.Plewnia)

. ( u. )(e--). Zu Befunden aus B r e -
d e n e y s. o. s. .

. (/)(ni /). Zu neuzeitl. Befunden
(. u. . Jh.) im Areal des mittelalterl. schultenhofes in
he i s i n g e n vgl. D.hopp / st.Leenen, Arch. Rheinland
, .

. (e--). Beim Anlegen einer Baugrube in der
Zölestinstr. , in he i s i n g e n Bebauungsreste (spätes
. u. . Jh.) aufgedeckt. im s Abschnitt Abbauspuren
eines oberflächennahen Flözes beobachtet (L. ca. m;
B. ca. ,m), etwa letztes Drittel des . bis erste hälfte
des . Jhs.).

. (/)(ni/)(e--). Untersu-
chung beim Abbruch des ehrenmals für die gefallenen
beider Weltkriege in K a t e r n b e r g . Bergung der darin
niedergelegten Urkundenbüchse mit einer namensliste
von gefallenen des erstenWeltkriegs. Vgl. D.hopp /
e. schneider, Arch. Rheinland ,  f.

. (e--).BeiUmbauarbeiten inderscheidt’schen
tuchfabrik, im Bereich der sog.Weberei, in K e t tw i g an
der Ruhrstr. Brandspuren entdeckt. erste Firmengebäude
 errichtet.  u.  Fabrik durch Brände schwer
beschädigt u. neu aufgebaut.  an der s giebelseite
Bau eines turbinenhauses mit drei turbinen zur elek-
trizitätserzeugung.
Verbleib: Ruhrmuseum

. (e--). Aushub der Baugrube für die neue
e.on Zentrale n der Autobahn  u. ö der norbertstr.
in Rü t t e n s c h e i d . Auf der w seite sehr schlecht erh.
Fundamentreste (ausgehendes . bis erstes Drittel .
Jh.). Zur Ringofenziegelei Feldmann (vor ) gehörig,
den späteren Vereinigten essener Dampfziegeleiwerken
(bis ca. ). in ca. m t. ein geziegelter Brunnen
(Dm. m).  bei Bohrungen festgestellte hohlräume
erwiesen sich wahrscheinlich als Kanäle (. Jh.; vgl.
e--).

. (e--). instandsetzung der Wege auf dem
Kath. Friedhof s t o p p e nb e r g , auf der schwanhilden-
höhe, unterhalb des Kapitelberges bei der stiftskirche

(. Jh.). grab des PfarrersTheodor Kallenberg (..
bis ..) angeschnitten. Aus Backsteinen gemauerte,
tonnengedeckte gruft (ca. ,× , x,–,m).
sterbl. Überreste u. teile des hölzernen sarges mit Kreuz
aus spritzguss. Ursprüngl. auf hölzernem sarggestell
mit sechs gedrechselten Beinen. im sarg ein form- u.
materialgleiches zweites Kreuz. Auf dem Deckel ein me-
tallener Aufsatz mit den symbolen für glaube (Kreuz),
Liebe (herz) u. hoffnung (Anker). – nahe dieser ersten
auf dem Friedhof bekannt gewordenen gruft Reste von
tongefäßen. Die ältesten scherben stammen aus der
Zeit, als die essener Äbtissin swanhild (–) die
ehem. stiftskirche stiftete, die  als nikolauskapelle
geweiht wurde.
Verbleib: Kath. Kirchengemeinde st. nikolaus, stop-
penberg
(D.hopp)

. (e--). Kanalbauarbeiten in We rd e n ,
Laupendahler Landstr. / in der Borbeck. im s Baugru-
benprofil schräggestellte Packlage aus Bruchsteinen der
Chaussee nach Werden festgestellt.  auf Anregung
des Kommerzienrates Forstmann angelegt. Vgl. Bonner
Jahrb. , ,  f.
(D.hopp – R.oer)

Frechen, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/). Zu
den Relikten ehem. Keramikproduktion in derhauptstr.
– s. o. s. .

Jüchen, Rhein-Kr. neuss
. (FR )(FR / u. ). ortskernunter-

suchung in o t z e n r a t h . Kirchengrabung st. simon u.
Judas Thaddäus mit zwei Vorgängerbauten u. gräbern.
Außerdem grabenanlage, Fluchtgang unter dem mo-
dernen Friedhof, mehrere erdkeller, ortslage des ehem.
Pfarrhauses u. weitere Befunde. Vgl. A. schuler / D. u.
J. Franzen, Arch. Rheinland , –.

. (FR /). Zur Ausgrabung eines Ziegelring-
ofens bei o t z e n r a t h vgl. A. schuler, Arch. Rheinland
, –.

Jülich, Kr. Düren (nW/). Zu den Fundamen-
ten des Lazaretts u. der garnisonsbäckerei der Festung
vgl. B.Dautzenberg, Arch. Rheinland , –.

Mönchengladbach (/)(ni/). Zu einem
grabenmit drei Ausbauphasen, zwei neuzeitl. Brunnen u.
einem gewölbekeller in Rh e i n d a h l e n s. o. s. .

Neunkirchen-Seelscheid, Rhein-sieg-Kr. oberflächen-
relikte u. -befunde am grund der Wahnbachtalsper-
re. Zur hoffnungthaler hütte (oV/), zur
Ölmühle (oV/), zu mühle u. Weiler Lüt-
tersmühle (oV/), zur herkenrather mühle
(oV/), zur Wahnbachtalstr. (oV/),
zum hof hillenbach (oV/) u. zu div. stein-
brüchen (oV/ u. ) vgl. W.Wegener, Arch.
Rheinland , –.
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Niederzier,Kr.Düren(nW/u.nW/).
Zu Resten der Luftverteidigungszone West des Zweiten
Weltkriegs bei A l t - L i c h - s t e i n s t r a ß vgl. h.hus-
mann / s. Jürgens, Arch. Rheinland , –.

Oberhausen (ni/). Zur Ausgrabung in der st.-
Antony-hütte vgl. J. obladen-Kauder, Arch. Rheinland
,  f.

Rommerskirchen, Rhein-Kr. neuss (/)(oV
/). Zu einer materialentnahmegrube mit darauf
zuführenden Fahrspuren eines ehem.Weges in s i n s t e -
d e n s. o. s.  f.

Schleiden, Kr. euskirchen (nW/ u. ). Zu
den Relikten des Dorfes Wo l l s e i f e n im ehem. trup-
penübungsgelände vgl. W.Wegener, Arch. Rheinland
, –.

Siegburg, Rhein-sieg-Kr. oberflächenrelikte u. -be-
funde am grund der Wahnbachtalsperre zur hoff-

nungthaler hütte (oV/) u. zurWahnbachtalstr.
(oV/). Vgl. W.Wegener, Arch. Rheinland
, –.

Viersen, Kr. Viersen (/)(ni/). Arch.
sachverhaltsermittlung in Dü l k e n , eligiusplatz /.
Reste von hof- u. gebäudemauern (. u. . Jh.).
(h.-P. schletter)

Wesel, Kr. Wesel (/)(ni/ u. ).
sachverhaltsermittlung wegen beabsichtigter Deich-
sanierung in Büd e r i c h . trümmerstelle u. Ziegel-
mauerfundamente des Forts Blücher (. Jh.), vormals
Fort napoleon. Außerdem schutzanlagen des Zweiten
Weltkriegs.
(m.-C. Forrest – D.herdemerten – U.schoenfelder)

Zülpich, Kr. euskirchen (/)(nW/). Zu
neuzeitl. Funden bei L a n g e nd o r f s. o. s. .

Unbekannte Zeitstellung

Aachen (/)(nW/). Verlegung der erd-
gasleitung zwischen Bocholtz (nL) u. Aachen-haaren. n
von Ve t s c h a u drei unklare Befunde: evtl. römerzeitl.
Brandgräber oder mittelalterl. Köhlergruben. Außerdem
drei neuzeitl. gruben.
(m.hepa – D.herdemerten – U.schoenfelder)

Mechernich,Kr.euskirchen(/) (nW/).
BeiK a l lmu t h ein runder (grab-?)hügel. Amoberhang
nach so gelegen, hangabwärts leicht verschliffen, auf der
Kuppe eine Delle, evtl. von einer Raubgrabung.
(A.endrigkeit – P.tutlies)

nachträge

Bedburg, Rhein-erft-Kr. (/)(nW/).
Untersuchung einer Baugrube in K i r c h t r o i s d o r f ,
st.-matthias-str. . Bonner Jahrb. , , : irrtüml.
s. v. Bedburg-hau, Kr. Kleve.

Bedburg-Hau, Kr. Kleve (/)(ni/). in
einer Baugrube s des Kapitelshofes in ti l l -moy l a n d
wurden ein sW–no verlaufender spitzgraben, zwei
rechteckige gruben u. weitere, unklare Befunde in den
Profilen beobachtet. Die genannten Befunde waren
ursprünglich von einer m mächtigen Auelehmschicht
abgedeckt.
(h.Berkel)

Elsdorf, Rhein-erft-Kreis
. (/)(LBA ). Ö von hepp e nd o r f

Luftbildbefund vom ... Positive Bewuchsmerk-
male mehrerer nach Form u. größe unterschiedl. gruben
multitemporal dokumentiert. evtl. Zusammenhang mit
mittelalterl. siedlung oder auchmitWaldnutzung, da die
tranchotaufnahme (/) hier Wald verzeichnet.

. (/)(LBA j). Zwischen ob e r - u.
ni e d e r emp t Luftbildbefund vom ... Positive
Bewuchsmerkmale von gräben u. gruben unterschiedl.
Form u. größe multitemporal dokumentiert. An den

Befund n angrenzend bandkeram. scherben u. weitere
Kleinfunde. evtl. Zusammenhang mit ehem. siedlung
oder Bestattung. Vgl. Bonner Jahrb. , ,  f.
(R.Zantopp)

Erftstadt, Rhein-erft-Kreis (/)(LBA b).
Am ö Rand von B l i e s h e im Luftbildbefund vom
... Positive Bewuchsmerkmale vom ö teil eines
anscheinend metallzeitl. Kreisgrabens u. von einem ge-
raden grabenverlauf multitemporal dokumentiert. Vgl.
i. scollar, iron Age enclosures in the Cologne Basin. stud.
Ancient europe (Leicester ) –.
(R.Zantopp)

Essen (e--).m. u. J. Rassow gaben der stadtarchäo-
logie einen Altfund aus ihremWohnhaus inhe i s i n g e n
zur Kenntnis. Beim Anlegen der terrasse des hauses
Anfang der achtziger Jahre hatten Arbeiter ein Bajonett,
einmesser, einenDolch, einentrommelrevolver u. etwas
munition gefunden. Die objekte waren in Ölpapier
eingeschlagen u. wurden bis auf den trommelrevolver,
welcher der Polizei übergeben wurde, der stadtarchäo-
logie ausgehändigt. – Das Bajonett gehört zu einem
deutschen eigentumsseitengewehr K, einem Ausgeh-
bajonett des Zweiten Weltkriegs, das privat erworben u.
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zur Ausgehuniform getragen wurde. Dasmesser trägt auf
dem griff die inschrift »R.A. herder solingen« u. auf
der Klinge: »Rich. Albr. herder solingen«. Die Bezeich-
nungen stehen für den Firmengründer Richard Albrecht
herder. Dasmesser wurde vor  hergestellt u. wohl als
Fahrtenmesser vertrieben. DerDolchmitholzscheide, in
welchemessingstreifen eingelegt sind, stammtmit großer
Wahrscheinlichkeit aus dem asiat. Raum,möglicherweise
ein Reiseandenken aus der ersten hälfte des . Jhs.
munition in zwei Ladestreifen, vermutl. Kaliber , für
Karabiner , der eine magazinkapazität von fünf Patro-
nen hatte. –Weitere gleichzeitig entdeckte Funde aus dem
hausinneren wurden nachgereicht. in einem Boiler ver-
steckt lag eine Akte mit hand- u. maschinenschriftl. Kor-
respondenz des hans Rose aus den Jahren – u. a.
mit schilderungen von der torpedierung feindl. schiffe
– u. Berichten zur sog. Karsamstagtragödie von
 während der Ruhrbesetzung durch französ. u. belg.
truppen. Außerdem übergeben: ein taschenmesser mit
holzgriff u. darin eingelegtem messinganker sowie div.
Rangabzeichen von Uniformen.

Die objekte standen in engem Zusammenhang mit
Korvettenkapitän hans Rose, der zuvor, in der ersten
hälfte des . Jhs., das haus bewohnte. nach dem
Zweiten Weltkrieg waren hier kurzfristig brit. soldaten
untergebracht. Zumindest für einige der gegenstände ist
anzunehmen, dass sie absichtl. versteckt wurden.
Verbleib: haus der geschichte, essen
(D.hopp – R.Roderig)

Linnich, Kr. Düren (nW/). Am oberen Rurtal-
hang ö von Kö r r e n z i g fand h.Kleinen im spätherbst
 einen vollständig erh. eisenzeitl.mahlstein (Abb.).
Fundst. auf demKasselsberg im Bereich der hauptterras-
senaufschlüsse, n der Ziegeleigrube Coenen. Basaltlava
(tephrit) des Bellerbergvulkans beimayen (freundl.mitt.
F.mangartz), dessen röm. Abbaust. gut analysiert sind.
Auf grund seines Breiten-höhen-Verhältnisses von ca. :
u. der spitz zulaufenden Unterseite kann der mahlstein
als klass. napoleonshut eingeordnet werden. Reibfläche
mandelförmig. markierungen durch den Kontakt mit
dem Pflug, geringe Abplatzungen an einem der seitl.
grate. Die gespitzte Unterseite ist im gegensatz zu den
Vergleichsfunden waagerecht (leicht nach innen gewölbt)
abgestumpft, wodurch der mahlstein einen annähernd
trapezoiden Längsschnitt erhält. Die seitenflächen sind
im mittelteil leicht konkav ausgeprägt (L. , cm; B.
, cm; h. , cm; ,kg). in Anlehnung an typolog.
vergleichbare stücke latènezeitl. (.–. Jh. v.Chr.). Von
Bedeutung ist der Fund auch, weil die Reibfläche keine
Abnutzungsspuren aufweist, das stück also nicht in Funk-
tion war. –Vgl.t.m.gluhak, Petrologisch-geochemische
Charakterisierung quartärer Laven der eifel als grundlage
zur archäometrischen herkunftsbestimmung römischer
mühlsteine, Diss. mainz ; V. holtmeyer-Wild, Vor-
geschichtliche Reibsteine aus der Umgebung vonmayen.
Reibsteine aus Basaltlava. Vulkanpark-Forsch.  (mainz
); h.-e. Joachim, Zu eisenzeitlichen Reibsteinen
aus Basaltlava, den sog. napoleonshüten. Arch. Korrbl.
, , –.

Verbleib: Privatbesitz.
(s.matzerath)

Mechernich, Kr. euskirchen. Bonner Jahrb. , ,
: statt »/« lies »/«.

Merzenich, Kr. Düren
. (/)(LBA A). sw der ortslage Luft-

bildbefund vom ... negative Bewuchsmerkmale
von einem großen gebäudekomplex mit abweichender
orientierung vom heutigen infrastruktursystem. Röm.
Kleinfunde u. trümmerstücke aus älteren Jahren. of-
fenbar eine Villa rustica. Befund zwischenzeitl. photo-
grammetr. kartiert. Vgl. Bonner Jahrb. , , ;
ebd. , , .

. (/)(LBA ). Ö von go l z h e im Luft-
bildbefund vom ... helle Bodenverfärbungen
von einigen, z.t. rechtwinklig abknickenden mauerver-
läufen u. rechteckigen Flächen. Ca. m entfernt von
röm. trümmerstellen (/ u. /) gelegen,
Befundorientierung vom heutigen Wegesystem abwei-
chend. Der anscheinend röm. Befund wurde zwischen-
zeitl. photogrammetr. kartiert.
(R.Zantopp)

Mönchengladbach (/)(ni/). Feldbege-
hung  w der niers u. n der Korschenbroicher str.,
in Lü r r i p . B.hussner las u. a. eine gestielte Flügelspitze
aus rötlichbraunem silex auf. L. mm; B. bis mm;
gew. , g; dorsal vollständig flächig retuschiert u. mit
einem deutl. grat; ventral amRand nahezu durchgehend
flach retuschiert; unretuschierter Bereichmit einem deutl.
glanz, evtl. sichelglanz. möglicherweise ursprüngl. als

Abb.  Linnich-Körrenzig. eisenzeitlicher mahlstein
(sog. napoleonshut). Basaltlava, Länge , cm.
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sichelklinge verwendet u. nach einer Beschädigung zur
Pfeilspitze umgearbeitet. Wahrscheinl. endneolith.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – J.Weiner)

Nörvenich, Kr. Düren (/)(LBA ). W von
Po l l Luftbildbefund vom ... Positive Bewuchs-
merkmale vonmehreren grabeneinfriedungen, graben-
verläufen u. kleinengruben. negative Bewuchsmerkmale
von einem Wege- oder Leitungsverlauf. grabeneinfrie-
dungen u. gruben evtl. in Zusammenhang mit einem
Bestattungsplatz.
(R.Zantopp)

Rees,Kr. Kleve (/)(ni/). im Berichts-
jahr wurden in die Außenstelle Xanten sieben röm. Kera-
mikscherben des . Jh. eingeliefert, die etwa dreißig Jahre
zuvor in der Kiesbaggerei van gemmern in ha l d e r n
entdeckt wurden. glattwandig-tongrundige Ware, hell:
dreimündungen vonKrügenmit nicht unterschnittenem
Dreiecksrand; zwei Bs. – Rauwandig-tongrundigeWare:
mündung einer Kanne mit zugekniffener schnauze,
rötlich; Rs einer Kanne, hell.
Verbleib: RAB/RLmB
(C. Bridger-Kraus)

Schermbeck, Kr. Wesel (/)(ni /).
Kleines gefäß der frühen neuzeit, das bereits  im
neubaugebiet B ö s e n b e r g gefunden wurde (Abb. ).
sog. topf- oder Bechergewicht, in dem Apothekenge-
wichte aufbewahrt wurden. Kupferlegierungmit eisernen
stiften. Beinahe vollständig, teil eines scharniers fehlt.
Deckel nicht zu öffnen, da ankorrodiert. gefäßteil nach

unten hin kon. verjüngt mit vier feinen umlaufenden
Doppelrillen; unten eine Pinoleneindellung; am oberen
Rand eineDeckelnut. Dm. oben mm; unten ,mm;
h. mm. Runder Deckel, mm stark, Dm. mm.
Darauf vier feine Doppelrillen sowie zwei gegenständige
Löcher, Dm. mm. Deckel am Unterteil durch zwei
mehrteilige scharniere befestigt. Das intakte scharnier
ist nach unten hin dreiblättrig ausgebildet u. von innen
durch ein eisenstiftchen gehalten. in eine V-förmige
nut rastet ein zweischenkliger, V-förmiger oberteil ein,
der durch ein weiteres eisenstiftchen mit dem festen
scharnierteil verbunden ist. gefäß heute leer, ursprüngl.
ca. acht kleinere schalenförm. gewichte darin ineinander
gestapelt. Die Löcher enthielten einst stifte mit Ösen
zum Aufhängen mittels Bügelgriff. gew. ca.  g, nicht
exakt zu ermitteln, da das unrestaurierte gefäß einge-
schwemmten Boden enthält. Ursprüngl. gesamtgew.
also etwa ein halbes Pfund. Das gefäß selbst diente als
schwerstes gewicht. Die qualitätvollsten exemplare, sog.
nürnberger gewichte, gehören in das . bis . Jh. Die
früheren warenmithängevorrichtungen versehen. Unser
stück ähnelt sehr einem Fundobjekt aus demWrack der
Batavia, die  vor Australien unterging (J.n. green,
The loss of the Verenigde oostindische Compagnie re-
tourschip Batavia,Western Australia . BAR internat.
ser.  [oxford ] ).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

Vettweiß, Kr. Düren (/)(LBA d). W von
müdd e r s h e im Luftbildbefund vom ... Posi-
tive Bewuchsmerkmale einiger Kreisgräben u. gruben
unterschiedl. größe u. Form multitemporal dokumen-

Abb.  schermbeck-Bösenberg. sog. topf- oder Bechergewicht. Kupferlegierung. maßstab :.

Abb.  Wesel-obrighoven.
neolithische Arbeitsaxt. Weißes bis
grünlichanthrazitfarbenes gestein.
maßstab :.
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tiert. siehe auch Deutsche grundkarte :, Luftbild-
ausgabe. ein Zusammenhangmit metallzeitl. Bestattung
ist wahrscheinl. Vgl. i. scollar, iron Age enclosures in
the Cologne Basin. stud. Ancient europe (Leicester
) –.
(R.Zantopp)

Wesel, Kr. Wesel
. (ni/). im Berichtsjahr wurde in der

Außenstelle Xanten eine röm. Bronzeschüssel, die ca.
 Jahre zuvor beim Kiesbaggern n von B i s l i c h zum
Vorschein gekommen war, zur Begutachtung vorgelegt.
Kalottenförm. schüssel, Kupferlegierung, bis auf ein
Loch ( ×  cm) u. eine ausgebrochene stelle am Rand
vollständig. oberfl. größtenteils von Korrosionsschicht
überzogen. Anscheinend auf der Drehbank hergestellt.
Rand nur unwesentl. verdickt, in den Lücken der Kor-
rosion drei umlaufende Rillen ,  u.  mm unterhalb
des Randes; Pinolenloch nicht erkennbar; zwei feine kon-
zentr. Rillen (Dm. ca.  u.  mm). Vereinzelte eiserne
Korrosionspunkte evtl. von der Befestigung eines verloren
gegangenen standringes. henkel u. griffe fehlen. Wohl
nahe eggers  u. . Randdm. , cm;mündungsdm.
, cm; h. , cm; gew.  g.
Verbleib: Privatbesitz

. (/)(ni /). Altfund von  aus
demortsteil ob r i g h ov e n . Vom heute siebzigjährigen
Finder beim eggen aufgelesen u. jetzt in der Außenstelle
Xanten vorgelegt (Abb. ). neolith. Arbeitsaxt, dreieckig
mit nackenfläche. nacken u. spitze alt beschädigt.
Durchbohrung leicht kon. zulaufend. gerät aus weißem
bis grünlich anthrazitfarb. gestein, etwa tonalit oder
Lamprophyr vergleichbar, härte ½ (mohs). L. , cm;
B. , cm; st. , cm; Lochdm. ,–, cm; gew. g
(ursprüngl. ca. g).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus)

Wildenrath, Kr. heinsberg (nW/). Auf der
Wassenbergerhees wurde vor Jahrzehnten dashalbfabri-
kat einer spätneolith. Beilklinge aus Lousbergfeuerstein
aufgelesen.
Verbleib: Privatbesitz
(J.Weiner)

Bildrechte. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege.
Realisierung till Könings (,  und ), evelyn Rogge (,
 und ) und Karin Drechsel (,  und ).
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Kreis Aachen
eschweiler 
herzogenrath-merkstein 

Kreis Düren
Düren , 
Düren-Arnoldsweiler , 
heimbach-Vlatten 
inden 
Jülich , 
Jülich-Broich , , 
Jülich-Daubenrath 
Linnich-Körrenzig 
merzenich , 
merzenich-golzheim 
niederzier -Alt Lich -steinstraß , , 
niederzier-hambach 
nörvenich-Binsfeld 
nörvenich-eggersheim 
nörvenich-irresheim , 
nörvenich-Poll 
Vettweiß  f.
Vettweiß-müddersheim 
Vettweiß-sievernich 

Kreis euskirchen
Bad münstereifel 
Bad münstereifel-iversheim 
Dahlem-Kronenburg 
mechernich 
mechernich-Antweiler 
mechernich-Kallmuth 
nettersheim-Pesch 
schleiden-herhahn 
schleiden-Wollseifen 
Weilerswist-metternich 
Zülpich-enzen 
Zülpich-hoven 
Zülpich-Langendorf 
Zülpich-Weiler i. d. ebene 

Kreis heinsberg
erkelenz , 
erkelenz-Lövenich 
erkelenz-Venrath 
Wegberg-Kehrbusch , 
Wegberg-Rickelrath 
Wildenrath 

Kreis Kleve
Bedburg-hau-Qualburg 
Bedburg-hau-till-moyland 
geldern 
goch , , 
goch-nergena 
goch-Pfalzdorf  f.

Kleve-Düffelwardt 
Kleve-griethausen 
Kleve-Rindern 
Rees-haldern 
Weeze-Vorselaer 

Kreis mettmann
Langenfeld-Reusrath 
mettmann 

Kreis Viersen
Kempen-schmalbroich 
Viersen-Dülken 
Viersen-Rintgen 
Willich-Anrath 

Kreis Wesel
Alpen-Veen 
Kamp-Lintfort-Kamp 
Rheinberg 
Rheinberg-orsoy 
schermbeck-Bösenberg 
sonsbeck , 
Voerde-mehrum 
Wesel 
Wesel-Bislich 
Wesel-Büderich 
Wesel-obrighoven 
Xanten 
Xanten, Colonia Ulpia traiana 

Rhein-erft-Kreis
Bedburg-Kirchtroisdorf 
Brühl , 
elsdorf 
elsdorf -Alt etzweiler , 
elsdorf -heppendorf 
elsdorf -ober- u. niederempt 
erftstadt 
erftstadt-Ahrem 
erftstadt-Bliesheim 
erftstadt-erp 
erftstadt-Liblar 
Frechen , 
hürth-gleuel 
Kerpen-Bergerhausen 
Kerpen-manheim 
Wesseling 

Rhein-Kreis neuss
Dormagen 
Dormagen-Delhoven , 
Jüchen-garzweiler 
Jüchen-otzenrath 
Kaarst 
meerbusch-Büderich 

ortsverzeichnis zum Fundbericht 

Die Zahlen verweisen auf die seiten des Fundberichts.



ortsverzeichnis ��1

neuss 
neuss-grefrath 
Rommerskirchen-eckum 
Rommerskirchen-hoeningen 
Rommerskirchen-sinsteden 

Rhein-sieg-Kreis
Bornheim-Walberberg , 
Königswinter 
Königswinter-heisterbach  f.
neunkirchen-seelscheid 
siegburg 
siegburg-seligental 

stadt Aachen
Aachen , , 
Aachen-Kornelimünster 
Aachen-Laurensberg , 
Aachen-Vetschau 

stadt Bonn
Bonn 

stadt Düsseldorf
Düsseldorf , 
Düsseldorf-gerresheim 
Düsseldorf-Kaiserswerth 
Düsseldorf-Ludenberg 

stadt Duisburg
Duisburg 

stadt essen
essen ,  f.
essen-Bedingrade 
essen-Bredeney , , 
essen-Burgaltendorf 
essen-eiberg 
essen-Freisenbruch 
essen-heisingen ,  f.
essen-Katernberg 
essen-Kettwig 
essen-Kupferdreh 
essen-Rüttenscheid 
essen-stoppenberg , , 
essen-Werden  f., 

stadt Krefeld
Krefeld-gellep 
Krefeld-Linn 

stadt mönchengladbach
mönchengladbach-Lürrip 
mönchengladbach-Rheindahlen 

stadt oberhausen
oberhausen 

stadt Wuppertal
Wuppertal 




